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vw . .. .«.»if'chen Ozean «u.,v.., m,uu . «m-
■140 Millionen Dollar disponirt und Englands Ansprüche
aur den Kanal kurzer Hand beseitigt. Dadurch gewinnt der
Eal , der an und für sich schon großes Interesse erweckt, eine
erröte Politische Bedeutung, und aus diesem Grunde geben

runfern Lesern beistehend eine Ueüersichtskarte des geplan-
Bauwerks.
.Ae seitens der Union seiner Zeit nach der centralameri-

Lunchen Landenge zum Studium der Kanalsrage entsandte
. orninission schlug den Bau der Nikaragua -Route vor und

Me für dm Kanal 35 engl. Fuß Tiefe, 150 Fuß Sohlenbrei.
•V o:';*e Schleusen von 710 Fuß Länge und 84 Fuß Breite

« ^ ?r Kunal soll innerhalb zehn fahren vollendet sein.
s7.̂ / .o Kilometer lange Kanal wird im Osten in den: Ha-

sM vonL-an Juan bei Norte (Greytown ) nördlich der Münd-
MS von Rio San Juan in das Karaibische Meer beginnen
> festlicher Richtung die Staubecken des Deseado und des

«î ucisco durchschneiden, bei Ochoa den wasserreichen
Juan erreichen, denselben stromauf bis zum Ni.

käraguasee verfolgen, Dieses große Binnengewässer in nord-
westlicher Richtung durchqueren und bei Brito in den Großen
Ocean münden. Von der Länge des Kanals entfallen 104 Km.
auf den Rio San Juan und 91 Kilometer auf den Nikara-
gnasee: nur 46 Kilometer sind wirklich auszuschachten. Der
38,5 Meter betragende Niveau-Unterschied zwischen dem Ni-
karaguasee und dem Atlantischen Ocean wird durch drei
Schleusen östlich des Deseadobeckens überwunden . Die hier¬
zu. erforderliche Wasserstauung belvirkt in erster Linie ein
mächtiger Damm bei Ochoa, der unterhalb der Einmündung
des Kanals in den Rio Juan den Fluß stromabwärts sperrt.
Tiefe Wasserstauung beseitigt zudem die Stromschnellen von
Eastillo, BalaS und Machuco im oberen Lauf des Rio San
Juan.

Die Dauer der Durchfahrt wird auf insgesammt 28
Stunden berechnet. Wegen der Aufrechterhaltung des Be-
triebes auch während der Nacht ist elektrische Beleuchtung des
Schissahrtweges vorgesehen. Welchen bedeutenden Einfluß
der Kanal aus die interoceanischeSchifffahrt ausüben wird
geht aus der kleinen Uebersichtsskizze unten links in unserem
Bilde deutlich hervor.

Deutscher Reichstag.
* Berlin , den 18. März.

Äur zweiten Berathung steht der Gesetzentwurf betr.
die Ausübung der freiwilligen Gerichtsbarkeit und Leistung
von Rechtshülse im Heere. Beim 8 1 hat die Commission die
Bestimmung eingeführt , daß im Felde die Kriegs- und Ober-
knegsräthsgerichtsräthe ganz allgemein für die Entgegen¬
nahme von Versicherungen an Eidesstatt sowie ftir die Auf-
nähme von Urkunden über Thatfachen zuständig sein sollen
Las Haus stimmt deni debattelos zu, ebenso einigen anderen
von der Commission vorgeschlagenen Aenderungen. Weiter
folgt, die Berathung (zweite) des Unfall -Fürsorge-Gesetzes
für Beamte und Personen des Soldatenstandes . Auf Antrag
des Abg. Singer (Soz .) wird dieser Gegenstcurd von der
Tagesordnung abgesetzt.

Ueber die Wahl des Abgeordneten von Gersdorff (kons)
wird die Beschlußfassung behufs weiterer Beweiserhebung
aiisgesetzt.

Es folgen Petitionen.
Debattelos wird eine Petition des deutschen Gastwirth-

verbandes betreffend Regelung des Handels mit Conserven
dem Commissionsantrage entsprechend der Regierung als
Material,iberwiesen . Denselben Antrag stellt die Commis-
non vezüglich einer Petition um Erlaß eines Gesetzes zur
Sicherung der Bailforderungen.

Nach kurzer Debatte, in welcher der Abg. Baffer-
mann (natl .) ftir eine reichsgesetzliche Regelung der Ange-
legenhert emtrrtt , wird der Commissionsantrag angenommen

Eine Petition , die sich gegen die Ausführung von Privat-
cnlitragen diirch die Militärbeschlagsschmiede richtet, wird der
Regierung zur Erwägung überwiesen. Eine weitere Petition
wünscht Einführung deS Gymnasial -Reifezeugnissesals Vor-
Bedingung des thierärztlichen Studiums . Die Commission
beantragt diese Petition dem Reichskanzler zur Berücksichtig¬
ung zu überweisen. Ein Antrag Bassermann will diesem
Anträge noch hinzu fügen, der Reichstag wolle zugleich das
Lmidien aussprechen, daß auch die Reifezeugnisse von 9-klas-
ngen Oberrealschulen und von den Realgymnasien zum Be¬
terin ärstudium berechtigen sollen. Nach kurzer Debatte wird
der Antrag Bassermann angenommen und alsdann der so ge-
stattete Eommissionantrag fast einstimmig.

Eine Petition betreffend Aufhebung der Bäckerei-Verord-
nung wird der Regierung als Material überwiesen.

Es folgt eine Petition auf Einführung der Prügelstrafe.
Die Commission beantragt Uebergang zur Tages -Ord-nung.

...Mg . Oertel (cons .) bedauert den Beschluß der Com-
minwii und stimmt gegen denselben.

Abg. Bassermann (ntl .) ist gegen die Wiederein-
fuhrung der Prügelstrafe.

Abg W e nicr (Jfnt .) hat Bedenken wegen Handhabungder Prügelstrafe.
Abg. G r über (Centr .) spricht sich gegen die Wieder-

emfuhrung der Prügelstrafe aus , welche aus guten Gründen
beseitigt worden ist.
ri . -Absl- Bebel (Soz .) bekämpft ebenfalls die Prügel-
strafe, welche barbarisch sei.

(Nachdruck verboten.)

Das Abenteuer.
Eine Varietee.Episode von E . H. Conrad.

J einem kleinen Tischchen im Cafe Bauer saßen die drei
einander, heute, sowie au jedem Abend nach

des Theaters . Sie erschienen so pünktlich in dem
D- T . b .ste fast mit zum Inventar desselben gehörten,
ikr von Berus und ans Ueberzeyguiig Schriftstel-
NeroM oiesen Titel mit gutem Rechte, da schon mehrere Ge-
fr Hi w et̂ er  Produkte gratis anfgenommen batten.
krloH?^ onlger auf Honorar als auf Ruhm, denn seine Mittel

ars?1- • t
frieur' s- er  Realen Lebensauffassung barmonirte sein Ex-
^0* Öle-vornehme Müdigkeit der Dekadence, der Kragen so
d̂ -̂0lue ausgewachseneManschette, die vierzöllige Kra-
^ Konters uu^ k°5u & er  gründliche Absynth
fönt7rCr 3l?e*te  ber Runde, Dr . Heuser, Chemiker und Fabri-
frtlän'i vo welcher neuer Artikel, war seine wirkungsvolle
i'ottc war unklar , woher er seinen Doktor-Titel
öiiij', it etnmal  von Philadelphia , aber er hatte ihn, wenn
ieetgss' "recht, und log gewöhnlich derartig , daß seine Kas-
drist» ^^ " orte. Das ist nicht schön, kostet aber nichts. Der

^ wein Freund Stark , dem ich die Geschichte ver-
il-id sf ^ orselbe gehörte erst einige Wochen zur Tafelrunde

irgend einer Beziehnmz zum Varietee, die beiden
Mußten selbst nicht recht/in welcher Weise. Der

- fo-p erzählte ihm eine interessante Geschichte und
mit dem ernsten Interesse des wohlerzo-

dEWUschofters zu. Der „Doktor" sekundirte dem Cr-

DlMen̂ ogentlichen Bestätigungen , um keinen Zweifel
Lvierzehn  Tagen ", berichtete er, „sind wir jeden

M _ Theater , Sperrsitz. Großartiges Programm!
m oie Sängerin 1a bella Juanita ist einfach ent^

Cr verlor sich in Ausdrücken unbegrenzter Bewunderung.
Der Doktor knurrte zur Bestätigung und der Zuhörer bestä¬
tigte alles mit ernsthafter Bewegung.

„Ich habe gehofft und nach einer Gelegenheit gesucht, sie
näher kennen zu lernen ", spann der Erzähler seinen Faden
weiter, „aber trotzdem wir durch unseren Eifer beim Applau-
diren beinahe mit den Klagueuren ausgelöhnt worden wären,
so waren wir lange nicht einmal so weit gekommen, einen

.Buck von ihr zu erhalten . Endlich, gestern Abend, treffen
wir sie im Foyer, im Begriff , das Theater zu verlassen.

„Gnädiges Fräulein ", sage ich mit Grazie , „gestatten
Sie , mein Name ist Stieglitz . Schriftsteller ."

. „EntschuldigenSie ", erwidert „La Bella " höflich, „meine
geringe KennUnß der deutschen Sprache , ich meinte, Stieglitz
sei ein Thier mit Federn,- aber nicht ein Mann von der Feder."

Ich ließ mich durch diese lieblose Bemerkung nicht aus
dem Konzept bringen, sondern erwiderte:

, „Die Bewunderung Ihrer Kunst, mein gnädiges Fräu-
lern, giebt mir den Muth , zu Ihnen zu reden."

„Ah", sagte sie leichthin, „gerade wie in der Litteratur,
wir sind gewöhnt, daß die Leute bewundern, was sie nicht ver¬
liehen! Der umgekehrte Goethe!"

Und mit einem leichten Neigen des Kopfes zum Abschied
war sie verschwunden.

. Mir schien es, als ob sie das Deutsche doch genügend be¬
herrschte", fügte der Doktor bei, um auch etwas zu der Ge¬
schichte beizutragen.

„Und heute Abend", fuhr Stieglitz unbeirrt fort , „sah ich
ste wieder im Foyer, es gelang mir , einige Worte an meine
Göttin zu richten und sie zu bewegen, meine Begleitung für
den kurzen Weg.bis zu ihrer Wohnuüg anzunehmen , obwohl
Ne Nicht recht Lust dazu zu haben schien. Vor ihrer Thüre,
denn soweit war ich durch meine Beharrlichkeit gekommen,
trotzdem ihr Benehmen durchaus nicht ermuthigend war
wollte sie mich verabschieden.

„Es ist besser für ihre Gesundheit", sagte sie mit leiser
Ironie , welche mich reizte und vielleicht etwas dringlicher wer-

den ließ, als sich eigentlich mit meiner Auffassung des Lebens
verträgt . Sie zuckte die Achseln. — „Wie Sie wollen", sagte
!>e, „warten Sie einen Augenblick."

Und damit nahm sie die Flurlampe und ließ mich im
Dunkeln. Und während ich ein wenig wartete , erinnerte ich
mich des weisen Spruches , daß man das Glück, um es recht zu
gemegen. nie ganz erschöpfen soll, sondern es nur im Fluge
streifen darf. Ich stieg leise die Treppe hinunter , ging nach
Hanfe und,von da hierher.

Eine andächtige Stille , folgte.
„Woher haben Sie diese kluge Lebensregel ?* fragte

©iarf , indem er sum ersten Male das Schweigen brach, infehr sreunolichem Tone.
"Aus Mirza Schasfy's Liedern , mein Bester!"
„Die Sache scheint mir einen prosaischen Grund zu ha-

ben, der weniger an Mirza Schaffy erinnert ", meinte mein
^reund bedächtig „Vielleicht ist „Ihre Göttin " verheirather-
wer weiß, vielleicht ist der Gatte wegen Kopfschmerzen zu
Haufe geblwben und hat Ihnen auf besonderen Wunsch
„^ hrer Gottm' beit Entschluß erleichtert. Vielleicht", fügte
er nachdenklich hinzu, „vielleicht hat man dem etwas anhäng,
lichen Kunstfreund im Duiikeln den Rock ausgeklopft und ihn
die kreppe heruntergeworfen ?" ~ '

„Mein Herr ", fuhr Stteglitz auf , indem ihn neben der
ostentativen Entrüstung eine bange Ahnung erfaßte, „wie
kommen@te zu solchen unsinnigen Dermutlmngen ?"

«Le mm" sagte mein Freund mit leichtem Spott , indem
Sr s KlEichzeitig zum Gehen erhob, „ich•habe einmal heute
Abend Ihren Rocktragen schon m der Hand gehabt und will
w uns Nachsicht verzichten aber mon cher ami:
i a .«nachfte Mal . mehr Vorsicht! Aber ich kenne meine Frau
c est a dire. - la bella Juanrta " so gut , daß ich mich freue, Sie
o sanft hlnausbefordert zu haben, denn vor einem Stieglitz

habe ich noch me Sorge gehabt." * 9
o "j^ r mie den Beiden zu und verschwand mit vergnügtem
-mchcln, aber an jenem Tischchen bei Bauer sitzen seitdemkemde Leute. 1r
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Abg. B i n d e w a l d ( Ant .) erklärt sich als Gegner der
Prügelstrafe.

Gegen die Stimmen der Conservativen wird sodann
Uebergang zur Tagesordnung beschlossen.

Morgen 1 Uhr : Dritte Lesung des Etats.

Ans dem Reichstage.
Die Ilbsender von Bittschriften an den Reichstag , um

Wiedereinführung der Prügel st rase  erreichen
nur soviel, daß das deutsche Parlament alljährlich eine über-
flüssige, weil zwecklose Debatte diesem Gegenstand widmet.
Auch heute hat man sich mehr oder minder lebhaft längere
Zeit über Werth und Unwerth der Prügelstrafe unterhalten
wobei^namenttich der Chefredakteur der bündlerischen „Deut¬
schen Tagesztg .", Abg . Oertel (kons .) , mit einem Hymnus
auf den erziehlichen Nutzen von Schlägen sich hervorthat . Abg.
Oertel ist „im Parlament " lyrischer Dichter , und zwar keines¬
wegs etwa ein Poet der realistischen Richtung , sondern einer
zarten , romantischen Tonart . Es wohnen also zwei Seelen
in seiner Brust , daß er sich für ein so robustes Mittel begei-
stert und heute gar sagte , die Frage beschäftige die Volks-
se e l e. Regierung und Reichstagsmehrheit wollen von der
Prügelstrafe nichts wissen. Damit sollten sich die Petitions-
Einsender zufrieden geben . Es wird ja ohnedies genug ge-
prügelt , z. B . in den Schulen . Leider.

Handelsvertrags - Geplänkel.
Die nach einer langen Pause von den Organen des russi¬

schen Finanzministers Witte  fortgesetzte Preßkanipagne ge-
gen die künftige deutsche Zollpolitik — Erhöhung der Getrei-
dezölle — wird von der oMziösen „Nordd . Allg . Ztg ." völlig
unerörtert gelassen . Die „Nordd . Allg . Ztg ." belügt sich
damit , die neuen Auslassungen der von Herrn Witte inspi-
rirten Blätter nach der Mittheilung des „D. T . B ." abzu-
drucken. Es scheint Herrn Witte nicht gelingen zu sollen, den
Reichskanzler Graf Bülow  zu einem öffentlichen Mein¬
ungsaustausch , oder wenn man will , zu einem zollpolitischen
Gefecht  herauszulocken . Im Reichstag hat ja auch Gras
Bülow erklärt , er pflege diplomatische Meinungsverschieden¬
heiten nicht auf publizistischem Wege auszuttagen . Auffällig
rst an den neuen russischen Kundgebungen , daß sie auf einen
viel ruhigeren und versöhnlicheren Ton gefttmmt sind, als die
ersten Arttkel , und insbesondere keine „persönlichen Liebens¬
würdigkeiten " gegen den Grafen Bülow enthalten . Die
Verantwortung für diese Spitzen schiebt jetzt Herr Witte von
sich ab und den Redaktionen der offiziösen russischen Organe
zu. Damals aber ließ Herr Witte Jedem wissen, der es hö¬
ren wollte , daß die Artikel unmittelbar aus dem russischen Fi-
nanzinmisterium herrührten . Die Annahme , daß die Redak¬
ttonen der russischen offiziösen Organe dann noch aus Eige¬
nem Kraftworte hinzugesetzt haben sollten , erscheint bei den
bekannten Preßverhältnissen im Czarenreich einfach absurd.
Sachlich bringt die neue Kundgebung wenig . Daß Rußland
höhere deutsche Getreidezölle mit höheren russischen Zöllen
auf deutsche Industrie -Erzeugnisse beantworten will , war
schon geiagt worden . Es fragt sich, wieweit  Rußland nach
dieier Richtung hin geben will . Darüber fehlt zur Zeit jede
mrgabe , und so lange ist die Auseinandersetzung ohne prakti-
Ae Bedeutung . Die weitere Behauptung , durch die deutsche
Preße fei verbreitet worden , es bestehe bereits ein Einverneb-
men zwischen Deutschland und Rußland über die Erhöhung
der Getreidezölle , ist durchaus unrichttg . Die deutsche Prelle
hat ferner Meldung dieses Inhalts Raum gegeben . Vermulh-
lich ist die Behauptung auch nur zu dem Zweck aufgestellt , um
einen Anknüpfungspunkt zu gewinnen für die Auslassungen.
Man kann die Erhöhiing der Getreiderölle aus manchem
Grundel 'ekampfen — aber es ist nicht gerade nöthig . daß man
verrn Witte und seine Leute lobt , nur weil sie, aus wohlver¬
standenen eigenen Interessen , diese Bewegung unterstützen,

r bngen dürfte noch der ganze Sommer d. Is . von der
-Vion.uber die Handelsverttäge ausgefüllt werden

falls sich die Nachricht eines Abendblattes bewahrheitet daß
die Zolltarifvorlage voraussichtlich erst im Herbst an den
Reichstag gelangt.

Die Trikolore iu Nordafrika.
^Die Franzosen sind bei ihrem Vordringen in das Herz

der a h a r a in letzter Zeit mehrfach auf den Wider-
"au  d der  W ü st e n st ä m m e gestoßen und dadurch ge-
nothigt worden , militärische Verstärkungen aus Algier heran¬
zuziehen . Seitens der französischen Presse ist nun der Ver-
muthung Ausdruck gegeben Ivorden , die arabischen Nomaden-
Horden seien auf dem Wege über Marokko durch England
aufgewiegelt . Das klingt denn doch gar zu phantasttsch.
Nabe r liegt die Annahme . daß die Söhne der Wüste die ih-
nen durch das Vordringen der französischen Pioniere drohende
Gefahr mehr und mehr erkennen und sie abzuwenden suchen
Das kann natürlich auf die Dauer nicht gelingen . Frankreich
halt sich den Weg nach Algier offen und ist also in der Lage,
federzeit Truppennachschübe an Ort und Stelle zu expediren.
Die Trikolore hat im Innern Nordafrika 's einen gewaltigen
Vorsprung . Diesen einzuholcn ist den Engländern unmög-
lich. Sie geben sich auch keine besondere Mühe , weil sie wis-
scn, daß ihr Einflußgebiet stets östlich, in der Nilzone , liegen
wird . Dort muß ihnen die Trikolore weichen, wie „Fascho-
da " gezeigt hat.

Deutschland.
* Berlin , 19. März . Gestern wurden von der die 1

tersuchung führenden Behörde die Bekundungen des K a
sers  über das Attentat in Bremen  eingeholt . 1
Zeugenschaft des Kaisers konnte sich naturgemäß nur auf
Wahrnehmung der Verletzung beziehen , da der Monarch t
Ereigniß selbst nicht beobachtet hat.

— Nach den „Berl . Pol . Nachr ." ist die Vorlegung l
Zolltarifentwurfes an den Bundesrath zu Ostern herum
sichere Aussicht zu nehmen.

— Die „Berliner Correspondenz " meldet : Der e n g l
lche Polizeisergeant,  welcher im Novernber

Shanghai  einen Streitfall mit zwei deutschen
Soldaten  gehabt hat , wurde kürzlich vom dortigen engli¬
schen Geschworenengericht s r e i g e s p r o ch e n . Der
Shanghaier Munizipalrath entfernte ihn jedoch im Diszipli-
narwege aus dem Polizeidiensre , bedauerte den Vorfall und
sprach dem verletzten deutschen Soldaten Betlo ein Schmer¬
zensgeld von 1750 Taels zu.

— Das Abgeordnetenhaus  begann gestern die
dritte Lesung des Etats.  Eine Reihe kleinerer Etats wur¬
den debattelos genehmigt . Alsdann wurde nach längerer
Discufiion erledigt , der I u st i z - E t a t , der Etat
der Central . Genossenschaftskasse
und der Etat der direkten Steuern . Beim Etat der indirek¬
ten Steuern lag ein Anttag des Abgeordneten Göschen (natl .)
vor , die Regierung aufzufordern , entsprechend der Zusicher¬
ung in der 1895 vorgelegtell Denkschrift den Stempel für die
Verleihung von Titeln  an Privat -Personen außer
Hebung zu setzen. Dieser Antrag wurde der Budget -Com¬
mission überwiesen . Beim Handels - und Gewerbe -Etat lag
ein Anttag Ehlers ( freis . Der ) vor , die Position zur Erwerb-
ung des dem Geheimrath Becker in Berlin gehörige Bern¬
stein-Museum in Königsberg 305,000 Mk . im Gewerbe -Etat
zu streichen und wieder in d^ s Extra -Ordinarium des Kul-
tus -Etats einzustellen . Ein Unterantrag des Abgeordneten
Gamp will eine Bemerkung zu dieser Position , wonach die
Belastung des Museums in Königsberg gesichert werden soll
Der Antrag Gamp und mit der dadurch bedingten Aender-
ung auch der Antrag Eblers wurden angenommen . Ter Han¬
dels - und Gewerbe -Etat wurden genehmigt . Heute Fortsetz-
ung der dritten Etot -Berath »̂ .

* Hamburg , 19. März . Die Vertrauensmänner der s o-
zialdem okratischen  Partei von dem 8. und 10.
schleswig -holsteinischen Wahlkreise . T h o rn a s und T v l g *,
wurden gestern wegen Ma j e fl ä t s b e I e i d i g u ng zu 6
bezw. 3 Monaten Gefängnis ; verurtheilt . Der Staatsan¬
walt batte gegen jeden Angeklagten ein Jahr Gefängniß be¬
antragt . Die Beiden hatten als Verleger zweier Flugblätter
gezeichnet, die die allgemeine Politik des Reiches , sowie im Be¬
sonderen die China -Politik , behandelten . Ter Kaiser war in
keinem der beiden Flugblätter genannt . Die Kritik richtete
sich nur gegen die Hauptregierung . Das Gericht bezog aber
dennoch die Kritik auf den Kaiser . Die Verhandlungen fan¬
den unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

Ausland.
* London . 19. März . Die Times meldet aus Peking

vom 17. ds . : Chinesische Beamte erklären , sie hätten von Pe-
tersburg die Mittheilung erhalten , Rußland  verzichte auf
die Ansprüche bezüglich der Mongolei und Turkestan ; es sei
damit einverstanden , eine Aenderung eintreten zu lassen in
der Schärfe der Ueberwachung der Civilverwaltung in der
Mandschurei  und willige ein , daß das Abkonimen ver-
öffentlicht werde , sobald es in Petersburg unterzeichnet sei,
was binnen 14 Tagen geschehen sein werde . — Aus Kap -
stadt  wird gemeldet : 6 neue P e st f ä l l e sind gestern hier
festgestellt worden . Einer der Erkrankten gehört der Armee
an . 30 Personen stehen noch unter ärztlicher Beobachtung . —
Aus Bloemfonteiv  wird gemeldet : Wie hier berichtet
wird , befindet sich Präsident S t e i j n in der Nähe von Par-
deberg , wo er an Dissenterie erkrankt sein soll. — Die Frie¬
dens Verhandlungen  dauern , wie aus Kapstadt ge¬
meldet wird ^ fort . Man wartet nunmehr die Antwort der
Bärenführer ab.

* Paris . 19. März . Deroulede  telegraphirt einem
Abendblatt , daß er in Wirklichkeit auf ein Duell mit Buffet
verzichtete , weil dieser verlauten ließ , er werde sich ohne Ge¬
genwehr vor die Pistole Deroulede 's stellen , da er als Christ
nickt auf Mitmenschen schießen könne.

* Kleine Chronik . Gestern begann der zweite Pro-
z e ß gegen den Bankier A u g u sr S t e r n b e r g wegen « itt-
lichkeirsvergehen vor der 7. Strafkammer des Berliner Land-
gerichts . Auf Antrag des Staatsanwalts wurde der Prozeß
wegen Zeugenladuugen auf unbestimmte Zeit vertagt . — In
Schneidemühl  hat sich dieser Tage der einundachtzig
Jabre alte Rentier Heinrich Weiland  erschossen. Als Be¬
weggrund zu der unseligen That wird bekannt , daß unmittel,
bar nach dem Anschlag auf den Kaiser Weiland geäußert hat,
der Attentäter Arbeiter Dietrich Weiland sei ein Enkel von
ihm und diese Schmach könne er nicht überleben . In der That
hat der ohnehin schon hochgradig nervöse alte Mann diese
Drohung wahr gemacht . — In Ruith  bei Breiten gerieth
der Dtüllerbursche Vollmer beim Oelen des Mühlenräder¬
werks in eine Welle , sodaß der Kopf am Kammrad zerschellte.
— In E p p i n g e n bat ein Jubelgreis,  der bereits
80 Jahre alte Josef Hütte l . ein 2 3 jähriges  Mäd¬
chen geheirathet . — Der sozialdemokratische badische Land¬
tagsabgeordnete Opificius in Pforzheim ist ver¬
haftet  worden . Diese Verhaftung hat nach der „Franks.
Ztg ." eine . bemerkenswerthe Vorgeschichte : Jüngst veröffent-
lichten in den Zeitungen zwei kaufmännische Sachverständige
die Erklärung , daß Gerüchte über Opificius hinfällig seien
weil sich die vermeintlichen Veruntreuungen im Lebensmittel-
bedürsnißverein als grobe Jrrthümer in der Buchführung
herausgestellt hätten . Diese Erklärung hatte das unerwarte¬
te Ergebniß , daß sich die Staatsanwaltschaft die Bücher des
Vereins ausfolgen und nach kurzer Prüfung zunächst den
langjährigen Geschäftsführer Stadtverordneten Eberhard u.
dann den Vorsitzende des Vereins , Landtagsabgeordneten
Opificius , verhaften ließ . — In der gestern vor der Straf-
kammer in Darmstadt  begonnenen Verhandlung gegen
die Unternehmer der Heilanstalt „Isis " in Darmstadt , Kauf-
mann Schuhmacher und Genossen wegen Bettug , begangen
durch Kurpfuscherei,  war der Hauptangeklagte Schuh¬
macher nicht erschienen . Es wurde deshalb ein Haftbefehl
gegen ihn erlassen . Die Verhandlung findet trotzdem statt
Sie wird mehrere Tage beanspruchen . — Die Polizei " in
Brüssel  verhaftete einen dänischen Offizier , dessen Aus¬
lieferung von der dänischen Negierung verlangt war . Bei
seiner Verhaftung versuchte der Offizier sick mit einem Ne-
volver zu erschießen, wurde jedoch rechtzeittg daran gehindert.
— Ein folgenschwerer Eisenbahn - Unfall hat sich dem
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„Lokal -Anzeiger " zufolge auf der Kleinbahn KöniaswuüI7
hausen -Mitlenwaldc -Töchin nahe der Haltestelle Gallun iß?
lick von Mittenwal .de ereignet . Ter Lokomotivführer
so schwer verletzt , daß er einige Stunden später starb qJ?
Heizer haben gefährliche Wunden erlitten . Als Veranlass^ !
gilt falsche Weichenstellung . Die Maschine , die vier mit Sr
nen beladene Wagen schleppte, war auf eine Anzahl ' w
Wagen aufgefahren . — Alle Theater - Arbeiter  hÜ
vereinigten Stadtlheater in H am b ur g - A lto n a unk
Thalia -Theaters streiken.  Wie dem „Lok.-Anz"
Hamburg gemeldet wird , wegen Nichlbewilligung
Lohnansprüche . Die Auftechterhaltung des Bettiebes ist
auch unter Schwierigkeiten , gesichert.

Aus der Umgegklld.
k . Biebrich , 18 . März . Der letzte Volksunter-

haltungsabend  in diesem Winter wurde gestern Abend
in der Turnhalle abgehalten und erfreute sich derselbe emes
recht zahlreichen Besuches . Die mitwirkenden Kräfte ent¬
ledigten sich ihrer übernommenen Verpflichtungen aufs Beste
und kargte deshalb das Publikum auch nicht mit Beifalls¬
spenden . Der kath . Kirchenchor trug 4 gemischte und
2 Mannerchöre mit gewohnter Präcision vor - ein jugendliches
Mitglied der hiesigen Militärkapelle Herr Ott von hier er¬
freute die Zuhörer durch 2 vollendete Violinvotträge und eine
Wiesbadener Sopranistin , Frl . Mondel , wußte das Auditorium
durch die schöne , innige Vortragsweise einiget Frühjahrslicdtt
zu lauten Beifallsbezeugungen Hinzureißen . Auch die mit"
wirkende „ Tucngesellschaft " verstand es , durch das Kürturne»
am Barren und einen vorgeführten Tanzreigev , den Abend
zu einem hervorragend schönen mitgestalten zu helfen . Den
Vortrag für den Unterhaltungsabend hatte Herr Pfarrer
D . Lorentz aus Wiesbaden in liebenswürdiger Weise über¬
nommen und hatte sich derselbe das Thema „ Was ist Bild-
ung ? " gewählt . Redner verbreitete sich in seiner mit Humor
gewürzten Ansprache über die heikle Frage , welcher Mensch
zu den wirklich gebildeten  zu rechnen sei und führte
hierüber verschiedene drastische Beispiele vor . Lauter Beifall
wurde dem Redner zu Theil.

k Biebrich , 19 . März . Verhaftet  wurde gestern
der Taglöhuer Math . Schreyer aus Heiligeukreuz bei Trier
wegen versuchten Sittlichkeitsvergehens . — Ein bei einer
hiesigen Holzschneiderei beschäftigter junger Mann zog sich
gestern durch einen Unfall solche innereVerle Zungen
zu , daß seine Aufnahme in das hiesige Krankenhaus erfolgen
mußte . — Herr Lehrer W i ck an der Frhr . v. Stein -Schule
ist seitens Kgl . Regierung mit den Funktionen eines Haupt-
lchrers an der Herzog Adolf -Schule betraut worden und
zwar mit Beginn des neuen Schuljahres . Gleichzeirig werden
vom genannten Zeitpunkt ab 3 neue Lehrer , 2 evangelischer
und I katholiicker Cvnfession , der hiesigen Volksschule über¬
wiesen . — Seit einigen Tagen ist ein der Strombau -Bcr-
walrnng gehöriger F e l s e n b r e ch e r im Rhein vor dem
Großhcrzogl . Schlosse thätig . Das interessante Schauspiel
lockt immer eine ganze Anzahl Schaulustiger nach der
Arbeitsstelle.

X Schierftein , 19 . März . Der Großherzog
v n L u x c in b u r g , der im vorigen Jahre dem hiesigen
Mannergesangverein hatte die Antwort zugehcn lassen,
er nicht abgeneigt sei, ganz ausnahmsweise noch einmal de«
Verein für den im Sommer 1901 geglanten Gelang-
Wettstreit  einen Ehrenpreis zu ftifken " , hat als Preis
einen silbernen Cup mit Holzsockcl und entsprechender Widmung
bestimmt.

e Winkel , 18 . März . Gestern landete hier der Schisser
Johann Weber aus Mittelheim eine ältere männliche
Le  icke , welche dem Arbeiterslande angeyört und mit neuen
Stieseln , Arbeitshvsen und einen blauen Arbeitskittel I w

kleidet war . Dieselbe wurde in die Leichenhalle des hiesig«̂
Friedhofes verbracht . — Am Sonntag hielt der erst kürzlich
gegründete katholische Gesellenverein seine erste Abenduntek»
Haltung ab . Herr Pfarrer Stoll begrüßte die Anwesenden
und machte auf den Zweck der katholischen Gesellenverew
aufmerksam ; er schloß seine Rede mit dem Wunsche , daß k»
Verein blühen und gedeihen möge . Nachdem noch von e'nt *L
Mitgliedern verschiedene Lieder vvrgcrragcn wurden , i
man sich in später Stunde.

s!j Riidesheim , 19. März . Die für Errichtung bo«
zwei Flaggenmasten zum N i e d e r w a l d - D e n km
von der Negierung geforderten 42,000 M . wurden m
Budgetkommission des Reichstages gestrichen.

n Hochheim , 17 . März . Der von der Singe^
hier im „ Gasthofc zur Krone " arrangirte kostenfreie
kursus nahm heute sein Ende . Sämmtliche Theilnehmernm
hatten sich Nachmittags zu einem solennen Kaffeekranzch^
vereinigt , wobei der Lehrerin Frl . Eil von Wiesbaden für
Mühewaltung eine silberne Fruchtschale als Geschenk
reicht wurde . . ^

B Wirker , 18 . März . Unser Ort war gestern^
sehr stark von Fremden besucht . Schon Vormittags 8
10 Uhr traf der Frankfurter Touristenklub von Hofh ^ ' .
kommend , ' -- • • * . Wl  *
um im

Co.
Stilk -'

id, in Stärke vom mindestens 200 Personen ^
Gasthause zum Adler und in der GastwirtM '" ‘

Gebr . Musch das Frühstück einzunehmen . Erst gegen
Nachmittags marschirte der Club von hier über Masten^
Delkenheim , Erbenheim nach Wiesbaden , um im ^
R'athskeller das Mittagcsien einzunchmen . — Die > '
Mädchen , welche den Stickkursus in Hochheim besuchten, 9 ,
seit gestern ihre Stickereien im Schaufenster des § etr.J ffojtf
Allendorf 5r , auf einige Tage ausgestellt . Die
findet allseitig Bewunderung.
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llunst und Wissenschaft.
Coucert

Ter M̂ännergesang-Verein „Concordia"  veranstal-
tele am Sonntag Abend im großen Saale des Casinos eine

ieder t a f e l", bei der auch einige Damen aus dem Ver-
einskreise nütwirklen. Das Programm toies vornehmlich hu-
moristische Stücke auf. Als Erösfnungsnummersang der
llhor den seschen̂„Gailthaler Jägermarsch" von Koschat, wl>-
rauf Frl. Anna Steinhaus mit ihrer hübschen, Hellen Sopran¬
stimme recht einschmeichelnd die Lieder: „Neues Leben" von
Nenefcld und „'S trotzig Dirnd'l" von Heinze vortrug. Da¬
rauf betrat die Tyrolec Sängergesellschaft„Wildsepp" aus
dem romantischen duftigen Salzbackthale nüt den bekannten
ehrlichen Wiesbadener Namen Cratz, Dieser, Popp, Weber
Domauf, Neumann und Fill als — Doppelguartett das Po-
dium und ließ in echter Gebirgs-Jodler-Tracht die Bolkslie-
der aus den Regionen des Hochgebirgs„Mei Dirndal hat fri-
scheu Muth" von Kremser, das bekannte „Verlassen" und
Mabecl, mirk Dir's fein" von Koschat und ein Bayerisches
Lolksliedchen von F. Marpurg erschallen. Die Herren Still-
ger(Klavier), C. Himmler(Cello) und H. Hürthele (Gesang)
trugen demnächst Händel's weltberühmtes„Largo" und ein
.Friihlingslied" von Goltermann vor, wobei die klangvolle,
hübsche Stinune des Sängers angenehm auffiel. Herr 3 .
Flank wirkte mit den humoristischen „Betrachtungen Li-
Hung-Tschang's", mehr aber noch mit seinem zugegebenen
drolligen Couplet über „Das neue Jahrhundert " ' stark auf
die LachmuSkeln ein. Die Lieder ini Volkston: „Nachbar's
Margreth" von Fr. Ullrich, „Beim Faß" von L. Keller und
.Las die Buben sagen" von C. Attenhofer wurden vom Chor
ebenfalls hübsch vorgetragen, es darf jedoch nicht unerwähnt
bleiben, daß die bei der aufgeschlagenen Bühne angewandte
Draperie einen ungünstigen Einfluß auf die Klangwirkung
ausübte. In der humoristischenScene „Leutnant Stein 's
letztes Abenteuer" von Matthes-Fischer wirkte Fräulein Anna
Steinhaus nicht allein durch hübschen Gesang, sondern auch
durch wohlgetroffene Charakterisirung der Deutsch-Amerika-
nerm„Miß Förster" zündend, und Herr Hermann Stillger
stand ihr als strammer, verliebter Leutnant „Stein " gut zur
Seite. Einem hübschen deklamatorischer! Vortrage des Herrn
k. Wolff, folgte die humoristische Scene „Der Taucher" von
Hernze, die Herrn Carl Weber, Fräulein Auguste( ?) Becker,
sowie den bereits genannten Herrn Frank und Cratz Gelegen-
hen zum Zeigen ihres Könnens auf humoristischem Gebiete
gab. Der nun folgende Einakter„Eigensinn" von R. Bene-
dir wurde von den Damen Karoline Diefenbach, Martha
mhrbach und Elisabeth Sachs, sowie den Herren Ernst Wolfs,
-veinnch Flick und Adolf Scheid recht lustig und geschickt ge¬
spien Zum Schlüsse sang der Chor noch eine köstliche Hu-
moreske von Koch von Langentreu betitelt: Erster Brief eines
in Wien befindlichen Chinesen an seine Frau in Peking",

Welcher, wie überhaupt jeder Nummer reicher Beifall zu Theil
J°rrö- , war ein behaglicher, gemüthlicher Abend, an dem
" gelacht und spater auch— getanzt wurde. I . H.

Wiesbaden , 19. Mürz.
Die Erhöhung

L der städtische » Steuern.
-kon einem steuerzahlendenBürger wird uns geschrieben:
Aach Bekanntmachung des städtischen Haushaltungspla-

das Jahr 1901-1902 beabsichtigt der Magistrat der
!̂ Z-̂ 'sbaden, die Kommunal-Einkommensteuer von 90
100 pCt. und die Realstener von 412%pCt. auf 125 pCt.

jrp oh en. Was nun die letztere Art Steuer anlangt, so
0 wer wieder der geringe M i t tel sta n d, n a in ent-

»e r kl e i n e H a u s be si tze r und G ew e r b et r e i-
^ e, hart b e t rosse  n, wahrend die oberen Klassen
Haus- und Villenbesitzern, deren Einkommensteuer ihre
Iteuer übersteigt, durch die beabsichtigte Erhöhung der
ran  um 12J pCt . gegen den geringen Mittelstand im

[mö-
„«sie hart der Mittelstand, vielen übrigen Mitbürgern ge-
>ver, durch die ohnehin hohen Realsteuern betroffen wird,
ft ) ewige Beispiele nachstehend erläutert, wobei lediglich
^ornmuualsteuer in Betracht kommt:

. Beispiel 1.
in Hausbesitzer in itLOOOMarkEinkom-

Mk. 120000
„ 70 000

? en 0u § Mi et he:
faffiWÄL des Hauses
F nnt Hypothekenschulden

toelrfS1 rein ' „ 50 000
4 PCt. ein Cinkommen von 2000 Mk. repräsentiren.

oüooim '*  Hous ist nun mit einem Rein-Miethertrage von
beTfon, s' *!l l 1 eigener Wohnung, eingeschätzt und in Folge

zu 4 pEt. mit 200  Mark zur Gebäudesteuer veranlagt.
llQd) cr  künftig von seinem Einkommen ad 2000

b) ^ E . Gebäudesteuer Mk. 250
! " «inkommensteuer IM pCt. der Staatssteuer „ 31

Mkonlmens.
p'n.ober zu dem eingeschätzten Einkommen zu gelangen,

glücklichen Falle stets alle Wobnunaen vermietbekini glücklichen Falle stets alle Wohnungen vermiethet
. was sehr oft nicht der Fall ist. Die volle Gebäudesteu-

; - v eben bezahlt werden, einerlei, ob vermiethet oder nicht

vermiethet ist, während bei der Einkommensteuer nur daF
Rein-Einkommen in Betracht kommt. Nun sei der Fall ange¬
nommen, dieser Hausbesitzer verkauft hier sein Haus zum
Taxlverlhe mit Ntk. 120 OM
>lnd Käufer übernimint die darauf ruhenden

Hypotheken von „ 70 OM

so bleiben dem Verkäufer die oben angegebenen „ 50 OM
welckv ebenfalls zu 4 pCt. ein Einkomnien von 20M Mk. dar-
stellen.

Er hat also einfach sein sehr oft mit Aerger und Unan¬
nehmlichkeiten verbundenes Einkommen auS Miethe in ein
viel sicheres Einkommen im selben Betrage an Zinsen umge¬wandelt.

Nun hat er künftig bei demselben und weit sicherem Ein¬
kommen nur 31 Mk. statt 281 Mk. oder statt 14 pCt. nur 1£
PCt. seines Einkommens an Kommunalsteuern zu bezahlen.

Beispiel 2.
E i n B e a m t er und gleichzeitiger Hausbesitzer

m i t 30 0 0 M a r kE i n k0 m m en und zwar 2000 Mk. Ge¬
halt und 10M Mark Miethe, incl. eigener Miethe:

1) Als Hausbesitzer:
Taxwert!) des Hauses 2Rf. 120 000
Hierauf erste Schuldenlast „ 95 OM

bleiben rein „ 25 000
oder 1000 Mark Einkommen.
^ Miethwerth wie Beispiel1 50M Mark und zur Gebäude-
Steuer ebenfalls mit 200 Mk. veranlagt.

Hier sind an Communal-Steuer zu bezahlen:
a 125 Proz. v. 2M Mk. mit M. 250
b an Einkommensteuer IM Proz. der Staatssteuer mit „ 6

zus.: M. 256.
oder 25Z Proz. seines Einkommens.

2. Als Beamter mit 20M Mk. Gehalt (mit der Hälite
seines Eint, veranlagt), 6 od. J pPt . seines Einkommens als
Beamter. Als Beamter ohne Grundbesitz und Baarvermögen
würde derselbe mit gleichem Einkommen von 3000 Mk nur
von der Hälfte seines Einkommens mithin von 15M Mk. blos
16 Mk. an Com.-Steuern oder rund \  Proz. zu zahlen haben.

Beispiel 3.
Ein Privatier  mit 2000 Mk. Einkommen und 50 OM

Mk. Kapitalvermögen ohne Grundbesitz zahlt in Com.-Steu-
ern 100 Proz. der Staatssteuer mit 31 Mk. oder 1£ Proz.
seines Einkommens, mithin 250 Mk. weniger wie in Beispiel
1 angegeben.

Ein Rentner  mit 10 5M Mk. Einkommen und zwar
als Haus- oder Villenbesitzer 50M Mk. und aus Kapitalien
55M Mark:

Dieser zahlt an Com-Steuec:
a 125 Proz. von 2M Mk. Geb.-Steuer . M. 250
b an Eink.-Stener 100 Proz der

Staatssteuer v. 10 5M Mk. „ 300

. M . zus . M. 650.
oder oj Proz. seines Einkommens.

. Nach diesem Beispiel übersteigt mithin die Eink.-Stener
diejenige der Geb.-Steuer und gereicht diesem Steuerzahler
zuiî Vortheil gegenüber den kleineren Besitzern, wenn die Re-
al-Steuern statt Einkommensteuern höher veranlagt werden.

Beispiel 5. f
Cin Beamter mit 10,000 Mk. Gehalt an Com-Steuer bei

100 Proz. von der Hälfte seines Einkommens mithin von
'>000 Mk. 118 Mk. oder nicht ganz Einund einsünstel pPt . sei-nes Einkommens.

Aus diesen Beispielen geht deutlich hervor, wie u n -
gleichmäßig  die Com.-Steuern sind und wie außerge¬
wöhnlich hart der Mttelstand (kleine Handwerker, Ge-
schäststreibende und Hausbesitzer) getroffen wird.

Da die Beamten nur mit der Hälfte ihres Einkommens
zur Zahlung der Com.-Steuer zur Zeit verpflichtet sind, be-
deutet für die Stadt Wiesbaden einej ä h r l i che M i n d er -
e i n nähme  von ca. 130,000 Mk. Bei Abschaffung der Re-
alsteuer als Staatssteuer und Vertveisung derselben an die
Com.-Behörden bat die Staats -Regierung selbst hervorgeho¬
ben, daß die Realstener eine ungerechtfertigte Toppelbesteuer,
ung sei: dementsprechend muß sie ja auch für die Com.-Be-
Hörden dasselbe sein.

Dessen ungeachtet bat die Com.-Bebörde nicht nur die be¬
reits früher eingeführte Realsteuer beibehalten, sondern sie
wurde noch nach erfolgter Neberweisung und Neuregulirung
um ca. 75 Proz. gegen früher erhöht.

Das Verlanaen. die beiden Steuerarten. Real- und Ein-
kommensteuerals eine Einkommensteuer nach Bedarf zu er-
beben, würde gewiß nicht als ungerechtfertigt erscheinen, in
welchem Falle alle Comm.-Steuerzahler ihrem Einkommen
entsprechend gleichmäßig betroffen würden.

Im Grunde genommen ist es doch gleich, aus welcher
Quelle, ob aus Grundbesitz, Kapital oder Handel und Gewer¬
be. das Einkommen herrührt.

. Hoffentlich werden dieS t a d t v er 0 r d n e t en die be-
absichtigte Erhöhung der Com.-Steuern, insbesondere der Re-
al,teuer, welch letzrere ausnahmsweise den geringen Mittel-
stand empfindlich treffen, durch andere Steuerquellen zu v er-h l n d er n suchen.

* Die nächste Stadtverordnetensitzung findet
am Freitag, den 22. März, Nachmittags4 Uhr, im Rath-
hause statt. U. A. wird sich die Versammlung beschäftigen
mit der Eingabe des Vereins selbständiger Kaufleute wegen
Errichtung einer kaufmännischen F 0 r t b i l d u n gs-
schule,  die neue Baupolizeiordnung, die Umgestaltung der
Straßenzügc in der Nähe des Rathhauses, die Errichtung
einer 9. Klasse an den städtischen Mittelschulen,  das
Projekt für eine an der Roonstraße zu errichtende Bade-
a n sta l t. Weitere Berathungsgegenstände sind aus dem
heutigenÂ n t s b l a r t des „General-Anzeigers" ersichtlich.

* Erneuern,iff der Zeitungsbestellungeu durch
die Post . Die von der Postverwaltung bisher nur ver¬
suchsweise getroffene Einrichtung, daß die Zeitungen bei der
Post durch die Briefträger bestellt werden können, ivird
dauernd beibchalten. Da es für die Mehrzahl unserer Leser
von Vortheil sein dürfte, mit dem Verfahren bekannt zu
werden, so wird dasselbe hier kurz geschildert. Etwa 14
Tage vor Beginn des neuen Vierteljahres, also in diesen
Tagen, wird mit der Einziehung der Zeitungsgelder für das
folgende Kalcndervierteljahr durch die Briefträger begonnen.
Die Briefträger werden zu diesem Zwecke den Bezieycrn Be-
stellzettcl, auf welchen die bisher gehaltenen Zeitungen mit
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Angabe des zu entrichtenden Bezugs- und Bestellgeldes auf¬
geführt sind, vorzeigen. Zeitungen, deren Bezug nicht mehr
gewünscht wird, können in den Bestellzetteln gestrichen,
ebenso bisher nicht gehaltene Zeitungen in demselben nach¬
getragen werden. In letzterem Falle bleibt jedoch eine Nach¬
prüfung der Angaben durch die Postanstalt Vorbehalten. Die
Briefträger quittiren über den Empfang des Zeitungsgeldes
auf einem Abschnitte des Bestellzettels, und zwar end¬
gültig,  eine besondere Quittungsleistung durch das Post¬
amt findet also nicht mehr statt. Dem Publikum ist auch
außerhalb der Zeir vor Beginn der regelmäßigen Bezugs¬
dauer gestattet, die Einziehung von Zeitungsgeldernbei der
Postanstalt schriftlich zu beantragen; für derartige, in den
nächsten Briefkasten zu legende Bestellschreiben oder Bestell-
karten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung. Mit der
Empfangnahme des Zeitungsgeldes muß der Briefträger
jedoch in jedem einzelnen Falle erst durch die Postanstalt be¬
auftragt werden; er hat dann, wie vorhin angegeben, dem
Bezieher den Bestellzettel vorzuzeigen und über den Em¬
pfang des Geldes auf dem Abschnitt des Zettels Quittung
zu leisten.

* Schulsache Die Aufbringung der Kosten für.
Vertretung von Lehrer und Lehrerinnen
liegt nach einer Entscheidung des Kultusministers sowohl
in denjenigen Fällen, in denen cs sich um die kommissarische
Verwaltung einer Stelle durch eine zu diesem Zwecke be.
sonders entsandte Lehrperson handelt, als auch in denjenigen
Fällen, in denen die Stelle durch einen Lehrer derselben
Schule oder einer benachbarten Schule mit versehen wird,
grundsätzlich den zur Unterhaltung der Schule Verpflichteten
ob, sofern und soweit das Stelleneinkomnien zur Deckung
der Bertretiingskosten nicht verfügbar ist. Sind die Schul-
Unterhaltungspflichtigen nach ihrer finanziellen Lage zur
Zahlung der Kosten außer Stande, so ist ihnen eine ent¬
sprechende einmalige Beihülfe aus den Ersparnissen des
Etatsfonds für Beihülfen an Schulverbände, der im Etat
für das Jahr 1901 mit nahezu 12 Millionen Mark dvtirt
ist, zu gewähren.

* Elektrische Straßenbahnen . Mehr noch als
die Wiesbadener sind unsere Nachbarn in Biebrich über den
neuen Tarif und die neueste Verfügung ausgebracht. Wie
die „Biebricher Tagespost" meldet, findet in den nächsten
Tagen eine P r 0 t estv er sa m ml u n g statt, in welcher
über geeignete Schritte berathen, und da die Straßenbahn
das ihr bewiesene Entgegenkommen nicht gerechtfertigt hat,
die K ü n d i g u n g sä m m t l i che r Rosetten  seitens
der bctr. Hauseigenthümer beschlossen werden soll. Der
größte Theil der Letzteren hat sich bereits mit diesem Schritt
einverstanden erklärt.

m. Postverkehr Wir möchten hiermit im Interesse
des Publikums darauf aufmerksam machen, daß es recht
wünschenswerth wäre, die3 Schalter der Hauptpost wenigsten-
ZU den Stunden, wo der meiste Verkehr herrscht gleichzeitig
für das Publikum offen zu halten. Gesternz. B. war in
der Abendstunde zwischen6 und 7 Uhr erst nur r i n Schalter
offen, dann erst wurde der zweite und um 7 Uhr der dritte
geöffnet. Man kann sich denken wie sich das Publikum drängte
und staute und wie es — schimpfte. Eine Abhülfe dieser
Zustände wäre dringend nöthig.

- Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ist
neuerdings zugelassen: Offen bürg (Baden ). Die Gebühr
für das gewöhnliche Dreiminutengespräch beträgt 1 Mk.

* Der Kohlenconsun,verein Luisenstraße hat die
Kohlenpreise seit gestern ganz wesentlich herabgesetzt und
wird späterhin noch weitere Preisermäßigungen eintreten
lassen.

* Verunzierung der Nheingegeud . Die Re¬
gierung ist von preußischen Abgeordneten aller Parteien er¬
sucht worden, einen Gesetzentwurf  vorzulegen, wodurch
dem Mißbrauch abgeholfen wird, landschaftlich hervorragende
Gegenden des Rheinlandes durch Anbringung aufdringlicher
Reklameschilder außerhalb der geschlossenen Ortschaften zu
verunzieren.

* Der deutsche Freidenker Kongretz findet in
diesem Jahre bekanntlich hier in Wiesbaden  statt . Das
Programm sieht unter Anderem eine große Oeffentliche Ver¬
sammlung mit Ansprachen von Dr. Bruno Wille und anderen
Redner vor. Als Termin für den Kongreß ist vorläufig
der 8., 9. und 10. Juni in Aussicht genommen. (8 Tage
später findet der Kongreß der deutschen freireligiösen Ge¬
meinden etc. in dem benachbarten Rüdesheim  statt.)

* Moderne Lyrik . Vortrags-Abend. Die Herren
Kgl. Schauspieler Schreiner  und V a l l en t i n beab¬
sichtigen Ende dieses Monats einen eigenartigen intimen
Bonrags-Abend zu oeranftalten. Unter Zuhülfenahme der
bildenden Künste sollen die Perlen der sich so bedeutend ent¬
wickelnden modernen Lyrik dem Verständniß und thcilweise
wohl auch der Bekanntschaft des Publikums übermittelt
werden. Sobald Näheres über Ort und Zeit festgesetzt ist,
werden wir auf den interessanten Abend zurückkommen.

* Die Generalversammlung des Verbandes
Vaterländischer Frauenvereine im Regierungsbezirk
Wiesbaden  findet Dienstag, den 26. d. Mts., 3'/, Uhr
Nachmittags, im Sitzungssaal des Regierungsgebäudes,
Luisenstraße No. 13, statt. In derselben wird Herr
Sanitätsrath Dr. C r a m er einen Vortrag halten über die
Thätigkeit der auf den südafrikanischen Kriegs¬
schauplatz  entsandten deutschen Abordnungen vom Rothen
Kreuz und die dort gesammelten Erfahrungen.

m „Kurzes Berzeichnitz der Gemälde in der
ftadt. Gallerte zu Wiesbaden ." Herausgegcben von
Pros. Dr. Zinsscr im Aufträge des naffauischen Knnsiver-
cms. Ein kleiner Katalog, der längst zum Bedürfniß ge¬
worden ist, da der frühere sich an vielfachen Stellen als
unrichtig erwies, wie »vir ans den verschiedenen Umände¬
rungen bezw. Neutaufen einiger Gemälde ersehen. Nament¬
lich die Feststellung eines echten Lukas Kranach wird den
hiesigen Kunstfreunden eine Freude bereiten. Somit hat sich
der Herausgeber einer zwar mühsamen, aber sehr dankens-
werthen Ausgabe unterzogen.

/



20 . März 1901. Wiesbadener General-Anzeiger.
Die Zustellnug der Arlegsbeorderunge«

an die betr. Militärpersoneu wurde in zahlreichen Fällen
unmöglich gemacht, resp. erschwert, da die'Mannschaften die
vorgeschriebene Anmeldung der Wohnungswechsel beim Bezirks¬
kommando unterließen. Mit Hülse der polizeilichen Meldungs¬
ämter werdenz. Z. die nicht gemeldeten Militärpersonen
ausfindig gemacht und durch Ordonanzen nach dem Bezirks,
kommando beordert, woselbst die unterlassene Meldung nach¬
geholt und die Kriegsbeorderungen eingehändigt werden. Die
unterlassene Meldung soll durch Geldstrafe gesühnt werden
und soll die Zahl der davon Betroffenen.in hiesiger Stadt
ein große sein. Vorgeladene, welche nicht erscheinen, sollen
durch die Polizei vorgeführt werden, so wird bei der Vor¬
ladung durch die Ordonanzen hinzugefügt.

** Eine Ucberschwemmung, die großen Schaden an-
richtete, hat's in der vergangenen Nacht im Hause Ellenbogen-
gaffe9 gegeben. Dort platzte gestern Abend im Keller ein
Wasserrohr, ohne daß der Hauseigenthümer oder sonst Je¬
mand davon zunächst etwas merkte. Dagegen nahm .man
heute früh auf dem städtischen Wasserwerk wahr, daß etwas
nicht in Ordnung sei; die Bewohner des genannten Hauses
wurden gegen6 Uhr von einer Abtheilung der Feuerwehr aus
Morpheus Armen gerissen und qjif die ihnen drohende Was-
sernoth aufmerksam gemacht. Der ganze Keller, in dem sich
ein Schuh- und Möbellager befand, stand unter Wasser. Der
entstandene Schaden ist enorm.

8. Residenztheater . Morgen geht „Der Hochzeits¬
tag" und „Abschiedssouper" in Scene, welche Stücke stets
freundliche Ausnahme gefunden. Zu der am Freitag, 22.,
stattfindenden Premiere „Der Schisfscapitän", neuestes Lust¬
spiel von Moser und Trotha (35. Jubiläum G. Schiller),
beginnt der Billetverkauf schon heute an der Kasse, sowie in
den Reisebureaux von Engel und Schottenfels.

** WalhallaTheatcr . „Variatio delectat !“ Die
Wahrheit dieses alten Spruches erfährt gegenwärtig im
Walhallatheater wieder einmal eine glänzende Bekräftigung.
In der That : es fehlt hier weder an Abwechslung noch an
der ihr zugeschriebenen Ergötzlichkeit. Eine der heitersten
Nummern des ungemein reichhaltigen Programms ist un¬
streitig das Auftreten des urkomischen Clowns H i b bob,
der trotz seines anglikanisch anmuthenden Pseudonyms seine
schwäbische Herkunft nicht ganz verleugnen kann, was aber
die zwergfellerschütternde Wirkung seiner Gesänge und Gtocken-
imitationen keineswegs beeinträchtigt. Die Vorführung einer
von Hibbob erfundenen Synagogenglocke erweckte dröhnende
Lachsalven und die Anekdoten, welche der Künstler als Zu¬
gabe vortrug, waren meistens neu und fanden freundlichen
Beifall. Das heitere Element vertreten außerdem Iss
troisEtoiles,  ein außergewöhnlich lustiges Damen-
Gesangsterzett vom blauen Donaustrand und der prolon-
girte Humorist Paul Bäcker,  der mit einer
Anzahl neuer Schlager aufwartet. Eine erstklassige
Dressur- Nummer, 'wie man sie im Varietö nur selten
zu Gesicht bekommt, bietet der Circus W. Manns,
der eine Anzahl prächtiger Ponys und mehrere
Hunde auf der Bühne vorführt. -Die Thiere zeigten bei den
verschiedenartigsten Evolutionen große Exactheit und Ge¬
wandtheit. — Die kleinen M a n i n gos, Hand- und
Kopfequilibristen, verdienen den Titel „Wunderknaben," voll¬
auf und Herr Jules  T r i s; 6 erweist sich mit mehreren
originellen athletischen Triks als geschickter und eleganter
Artist, der seine riesige Körperkrafr mit Grazie zur Schau zu
stellen weiß. Der Soubrette Frida Schwarz,  gelang cs
trotz lebhafter Bemühungen nicht, das Walhallapublikum zu
erwärmen, während das aus der ersten Monatshälfte ver¬
bliebene N iesenPanorama Pa xton  mit seiner neuen
Serie lebender Bilder wiederum sehr beifällig ausgenommenwurde. —

□ Strafkammer Sitzung vom 19 . März.
Unter Kameraden.

Als der Knecht Jos. L. von Oberursel vor einiger Zeit
den Hof Hausen, auf dem er bis dahin beschäftigt gewesen
war, verließ, da hieß er die Uhr eines Mitknechtes mit sich ge-
hen, welche er kurz vorher beim Uhrmacher geholt hatte und
angeblich auch verschiedene auf der Waschleme hängende
wollene Hemden. Deshalb wegen Diebstahls zur Verant-
Wortung gezogen, traf ihn nur wegen Unterschlagung eine
Gefängnißslrafe von3 Monaten.

Cin jugendlicher Sünder.
Der erst 15 Jahre alte Schlosserlehrling Adolf Sch. von

Höchst soll sich wiederholt dortselbst mit einem Kinde der-
gangen und obendrein die Mutter seines Opfers schwer belei-
digt haben. Unter Freisprechungi'm Uebrigen verfiel er we-
gen Beleidigung in 4 Monate Gefängniß. Tie Verhand-
lung spielte sich hinter verschlossenen Thüren ab.

Einbrecher.
Wegen zweier versuchter schwerer Tiebstäble resp. Wider-

ftandsleistung sind der Arbeiter Jul . Sch. sowie der Taglöh.
ner Ehr. H. von hier, beide vielfach vorbestrafte Personen, zur
Verantwortung aezogen. Während der Nacht des 7. Januar
war es, da wurde Sch. in dem Hause Walkmühlstraße Nr. 25
in dem Augenblick festgenonnnen, während er in einem Sou-
terrainfenster, durch welches er hatte einsteigen wollen, fest
saß und nicht vor- noch rückwärts konnte. Als er hörte, daß
er der Polizeibehörde überantwortet werden sollte, riß er sich
los und stürmte davon, dabei jedoch zu seinem Unglück die
Hintere Nocktasche, in welcher er seine Legitimationspapiere
bei sich trug, in den Händen seiner Häscher zurücklassend. —
Am Abend des 14. Januar , kurz nach 9 Uhr. bemerkte der
Schutzmann Willie, welcher an der Ecke der Ĥäfnergaffe Po-
sten stand, die beiden Angeklagten, als sie sich an dem Ein¬
gang des Hauses Kleine Burgstraße4 zu fassen machten und
hörte zugleich, wie der Eine zum Anderen sagte: „Heute Nacht
flieht es einen hübschen Einbruch." In diesem Momente
mußten die Zweie durch irgend etwas gestört worden sein; si.e
ließen ab von der Thür und entfernten sich. 2 Schutzleute
folgten ihnen alsbald. Einer derselben stellte Sch. in der
Ellenbogengasse, wo gleich Sch. dem Beamten gegenüber eine
drohende Haltung annahm. Dieser zog seinen Säbel , versetz.
te dem Anderen mittelst desselben verschiedene Schläge und
es entstand zwischen den Zweien ein Ringen, in dessen Ver¬
lauf es Sch. gelang, sich des Säbels zu bemächtigen. Schon
batte er die Waffe, um dieselbe zu zerbrechen, krumm gebogen,
Ida erschien ein Schubmacher auf dem Plane, welcher durch
gütliches Zureden Sch. veranlaßte, seinen Widerstand aufau-

10. Jahrgang . Nr 67.
geben. Im Polizei-Gefänaniffe, wohin man später Sch.
brachte, kollidirte er zu zwei verschiedenen Malen mit dem
Aufseher, den er an die Kehle faßte und auf den er auch ein-
schlug und eintrat. — Im Ganzen gestand Sch. seine Straf-
thaten zu, nur von dem schweren Diebstahl in der Kl. Burg¬
straße versicherte er, daß man denselben zwar beabsichtigt, daß
man aber keine Schritte gethan habe, um ihn zur Ausführung
zu bringen. Dabei war das Schloß an der betr. Thüre am
anderen Morgen nur schwer zu öffnen gewesen, wie es der
Fall sein mußte, wenn Jemand mit einem nicht recht passen-
den Schlüffe! an demselben herumgearbeitet hatte. Sch. ver¬
fiel in 1 Jahr 8 Monate, H. in 6 Monate Gefängniß, sammt
beiderseitigem Ehrverlust auf die Dauer von5 Jahren.

Iflfguniint und letzte Nachrichten.
Ter englisch-russische Zwischenfall.

* London, 19. März. Die heutigen Morgenblätter ver¬
öffentlichen ein Telegramm aus Tientsin,  welches berich-
tet, daß der en g l i sche K 0 m m a n d a n t M 0 ckl e r ge-
stern Nachmittag von Franzosen angegriffen  wor¬
den ist. Ein weiteres Telegramm aus Tientsin meldet, daß
dort die Lage unverändert ist. Mehr als 46 französische Sol-
daten sind wegen schlechter Ausführung verhaftet worden.

* London, 19. März. Die heutigen Morgenblätter kom-
mentiren in schärf st erWeise die Vorgänge  zwischen
Rußland  und E n g I a n d in China. Die Mehrzahl der
Blätter erklärt, das Borge henRußlands  gegen Eng¬
land bedeute für dieses einen F a u stschl a g ins Gesicht.

* New-Uork, 19. März. Der „New-Dork Herald" ver¬
öffentlicht folgendes Telegramm aus Tientsin:  Man
kann sichj ed en Augenblick  auf einen Z u s a m m en .
st0 ß gefaßt  machen. Die Truppen der verschiedenen
Mächte stehen unterWaffen.  Gras W a l d er see, der
auf einige Tage nach KiautschouzurErholung ab
fle r et ft  ist, ist telegraphischz u r ü ckb er u f en. Er wird
stündlich erwartet. Man zweifelt  daran, daß es ihm ge-,
lingt, denZwischenfallaufgütlichemWegebei-
zulegen.

Ter südafrikanische Krieg.
* London, 19. März. Ein Telegramm aus Kr 0 n <

spruit  berichtet: Die Kriegsoperationen gegen den Com-
MandantenF 0 u r i e r, der bereits umzingelt gewesen sein
soll, sind eingestellt  worden, da es diesem gelungen ist,
sich zwischen Thabanchu und Bloemfontein durchzu>
schlagen.

* London, 18. März. Ein Telegramm aus Durban
meldet: Englische Kundschafter,  welche aus Sand-
svruit kamen, sielen in einen HinterhaltderBurenin
der Nähe der Farm Prätorius . Ein Kundschafter gerieth in
Gefangenschaft, die übrigen entkamen. Gestern wurde eine
große Anzahl Zugthiere und Schlachtvieh aus dem Distrikt
Utrecht nach Nerv-Castle gebracht.

* Paris , 19. März. Aus Petersburg  wird berich-
tet: Gestern fand in der Newski-Promenade eine große
Kundgebung  statt , welche alle Anzeichen eines .Auf¬
ruhrs  trug. Kosaken griffen die Menge an, welche aus Ar¬
beitern und Studenten bestand. Zahlreiche Personen sollen
verwundet,  mehrere sogar getödtet  worden sein. 700
Studenten wurden verhaftet  und in Gegenwart des Ju-
stizministers sofort einem Verhör unterzogen.

* Odessa, 19. März. Infolge der jüngsten Unruhen
fanden auch hier zahlreiche Stuben Verhaftungen
statt, die auch mit der Entdeckung kompromittirender Schrift¬
stücke in Zusammenhang standen.

* Toulon, 19. März. Die russisch eMarine  wird
bei den Festen zu Ehren des italienischen  Geschwaders
durch drei Kriegsschiffe vertreten sein. Alle französischen
Fahrzeuge feuern beim Eintreffen des italienischen Geschwa¬
ders 21 Salutschüsse ab.

* London. 19. März. Daily Telegraph berichtet aus
Vokohama : Rußland  habe wahrscheinlich Truppen
in Masumpo gelandet . Die Japaner  sind hier-
über sehr aufgebracht.

* Petersburg, 19. März. Die Einführung des Ta¬
bak - Monopols  m ganz Rußland wird nach erfolgter
Prüfung der vorliegenden Projekte durch eine Spezial-Kom¬
mission stattsinden.

* Graz, 19. März. Gestern Abend 62, Uhr wurde hier
ein leichtes Erdbeben  mit vertikalen Schwankungen be¬
obachtet_ _ _
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Hemdchen , Jäckchen , Einscblage »Decken , Wickel-
biuden, Windeln , Windelhosen , Lätzchen , Leibchen,
Röckcben , Taufkleidchen , Tragkleider , Tragmäntel,
Wagendecken , Steckkissen , Schuhchen, Hütchen,

Mützen, Häubchen.
Zu Gelegenheits-Geschenken

stets passende Artikel in allen Preislagen.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Zur Bürger,neisterwahl"
in Dotzheim.

Am verflossenen Samstag fand im Rathhause dahier hi.
Wahl eines neuen besoldeten Oberhauptes für die hiesiae auf*
meinde statt. Wie schon in diesem Blatte mitgetheilt wû .
ging Herr SchreinermeisterR 0 tze l als Sieger aus diewm
Wahlgange hervor. Doch soll, wie man allgemein hört sein
Bestätigung durch den Herrn Landrath von der Erfüllung at
wisser Bedingungen abhängen. Nur einem solchen Kandidn
ten gedenke der Herr Landrath die Bestätigung zu ertheile»
der das so wichtige, verantwortungsvolle Amt eines Bürger'
Meisters von hier ganz unabhängig, also frei von allen
Nebenarbeiten,  nur im Hauptberufe bestreite. Letzte,
res soll fester Wille und unumstößlicher Grundsatz sein Wir
dürfen wohl auch die feste Hoffnung haben, daß daŝ was in
dieser Hinsicht im Orte überall als Thatsache'weiterenabll
verwirklicht wird. Herr Nof f eXsoll sich bereit erklärt haben'
sein Schreinergeschäft bis auf 1 Gesellen zu reduziren. Sollte
der Herr Landrath nun, wie wir nicht hoffen, seinen Grund-
sätzen untreu werden und Herrn Rossel trotzdem bestätigen'
so wäre dies im Interesse unseres ganzen Ortes sehr zu be^
dauern. Nur mit 11 gegen 10 Stimmen wurde Herr Rossel
gewählt, gewiß kein gläzendes Resultat, aber Beweis genug
daßeingrotzerTheilderEinwohner  Dotzheims mit
der Wahl des Herrn Rossel nicht einverstanden  ist
Warum nicht? Ganz einfach, zur Verwaltung eines solchen
Postens bedarf es emes ganzen und vollen Mannes, eines
Mannes, der auch im Verwalttrngsdienst die nöthigen Kennt-
nisse und Fertigkeiten besitzt. Herr Rossel sollte das selbst
am allerersten bedenken und sich die ganze Sache wcchl über-
legen, damit er später nicht die Schritte zu bereuen hat. die
er jetzt so boffnungsfreudig und erwartungsvoll ausführt
Gegen die Person des Herrn Rossel haben wir absolut nichts.
Aber hat er sich alle die Voraussetzungen erworben, welche die
Uebernahme eines solchen Berufes stellt? In der Volksschule
und in der Schreinerwerkstatt werden kerne Verwaltungsv»
amten erzogen, das muß doch jeder vernünftige Menschm-
geben. Und zu letzteren wollen doch auch Sie, Herr RiM
und alle, die Sie gewählt haben, gehören? Hoffentlich doch!

Nun noch ein kurzes Wort zur Wahl selbst: Ehe zum
Vollzug des Wahlaktes geschrftten wurde, machte der Wckhl-
Vorsitzende darauf ausinerksam, daß die Stimmzettel nur
dann rechtsgültig  wären , wenn dieselben den Na-
men Desjenigen, welchen man zu wähl«: beabsichtige, ge-
nau und bestimnrt  enthielten. Daß aber bei der am
Samstag stattgefundenen Wahl nicht so gehandelt wurde,wis¬
sen Alle, die derselben beiwohnten. Nicht alle 11 Stimmen,
die Herrn Rossel zugeschrieben lvurden, lauteten auf semen
Namen, ebenso war es mit dem Herrn Wi n t e r m e.yer.
9923. Zwei Unparteiische.

Fleiactt -¥ « rkauf!
Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Pfd. 5O Pf.

9862
Hermannstraße3, im Laden.

I . Etlinqödaus.

4*. Gottwald
Goldschmied

Faulbrunnenstrasse 7
empfiehltm

9659

(Selbstanfertigung) zu jedem gewünschtenPreis. Ferner

ClNipulktlljüsMkiilik
als:

Ginge , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u. Manschettenknftpi e

Goldene und silberne Taschenuhren.

Todcs-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cS gefallen, meine innigste

geliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester
Schwägerin, Tante,

Mette Schröcr. 0 . ZimmiNtU
heule Bormittag3 Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Schröer,  Skat .-Affistent.

Die Beerdigung findet Freitag, den 22. dö. MtS>, ^
Nachmittag» 3 Uhr, vom Leichenhause des alten FriedboieS | 3
auS statt. 9909 W

MißlicheÜ SchnsM

* HtnweiS . Der heutigen Auflage liegt ein Prospekt
deS bekannten Specialisten Theod . Konetzkyin Stein
(Argau, Schweiz) bei.

Dienstag, den 19. März 1901. . »
39. Vorstellung. 81. Vorstellung. Abonnemern

Ter fliegende Holländer.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

Mustkalischr Leitung: Herr Kgl Kapellmeister Professor Schlar-
Regie: Herr Dornewaß.

Daland, ein norwegischer Seefahrer . . . Herr Schwelst^'
Senta, seine Tochter . . . . . Frau Leffle>'-Vuraa
Erik, ein Jäger . Herr Krauß.
Mary, Senta's Amine Frau S -bwartz.
Der Steuermann Daland'S . . . . Herr Reiß.
Der Holländer . Herr Müll"- §
Matrosen deS Norwegers. Die Mannschaftd. fliegenden Holländers

(Ort der Handlung: Die norwegische Küste.)
Nach dem1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang7 Uhr.. — Mittlere Preise. — Ende gegen9'/, Uhr. -
Mittwoch, de« 20 . Mär , 1901 n

38. Vorstellung. 82. Vorstellung. Abonneme»
Die Zauberflöte.
Große Oper in 3 Akten von Schikaneder.

Musik von Mozart.
Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Prof. Schlac.

Regie; Herr Dornewaß.
Eine größere Pause findet nach dem1. und 3. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 10
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1 ^̂ oben-!k»»rug und lieber-
Jh« s- 17-Iähr. billig zu verk.

I Adolstraßt6. 2Tr. l. 9795
1 ATerck Hohl- u ttnorrvögcl
I ^Jrtfaure 25 gute Hähne, gc-
1 fifliet zur Zucht, von meinem mit
I ^ 1, Ehrenpreis prämnrten
I ui  billigen Preisen.I A. Meckel.
I o«13 Marktstraßc1. 1Tr.

Feststtzende

Landhtthner,
I jo» Brüten, per Stück3 Mark.
I f\63 Kirchgaste 28.

MM 'rMlMislii
! NIverk. Helenenstr. 9. 1. 9695
I "HIegantcS u. sehr svlideö
1 »an,curad kür Mk. 155.— zu
> «rlaunn. Günstige Gelegenheit
>! ifc Wiederverkäufer. Näh. Sec-
l wbenstraßc 34, 2 l. 9686
I "Flaschen und Fässer werden
I «»tauft Helencnftraffc 1,
1 Laschen- u. Faßdandlung. 9343
1 näpicr. Schutze, laust fuobn
I V Tchachtstr6. Best. d. K. 4551
I f neu, guicMarke
W billig zu ver>
I M'en bei 8et »NS«»», Adlcr-
I 16. Borderh. 1. Sl . 9597
I «axier, Bücher. Lumpenz. Ein-
I W stampfenf. Fuchs , Schacht-
I pake6. Best. d. Postk. k. ins H.
> 9608
I pambach No . 21 ein junger

WOchS zu verk. 9739
~1 Pluschqarnnur(Sopha und
1Etühle) 95 M.. 1 Beit (Belt-
stlle, Sprungr., 3:h. Matratze u.
keil) 35 M., 1 Ottomane 24 M..
I ßophatiich 15 M., dio. Kanapee
m  20 M., 1- u. 2th . Kleider»
Urant, versch. Sessel s. billig z.
ettf. Römerberg 16, Pt. 9703

kaselklavicr, Gardinen, zivec ei»-
sicheBellen. Consaie, Stühle und
»ochBersch'edeneS lheilungSkalver
Mg zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8. 1.

ßlkg.Knii-Ftnck
p verleih. Goldgasse5, Schneider.
«istn Rieqlcr . 7246

Tickwurz
Blum. Mainzerlandnraße. links.
Daselbst auch eine Rolle . 9743

Abbruch
stirchgaffe 38 . sind zu ver-
kaufen: Fenster. Thüren, sechs
vollständige Erker mit Spiegel-
Leiben. Eiserne Säulen, Träger.
Rtttlacher Platten, 4000 Ziegeln,
- schi-serdächer, Treppen, Lesen
vnd Herbe, ca. 50.000 Backitecne.
«uhkandel usw.. näheres bei

Adam F&rber
M Feldstraße 36.

vier schü„e «LattapcS, eine
! ^!>»"Maue billig zu verkaufen.
I ii? Wellritzstraße 11, P.

2. L

l : s

s

fl

s

s A
5 f>

l*
u

^vk.Schwalbacherstr. 19. 9808
'1Bt gur erb. Theke, schw. m.

"ldßr̂ zu verk.
Bertramstr. 10, 1 r.

gutes Halbverdeck zu
rkaufen

Adlerstraße 57.
Herd zu verkaufen. Näh.
MTc 34. Hth. Part. 9755

eldfchrank
Wpauzer), 1 Copirpresse

- billig abzugebeu. Näh.

Mtlkmrke ZMtzalls
. . . iu Zollhaus liefert
Uraul . Graustückkalk,
Velhstückkalk,

v,n-Ei«sten. «ach Wiesbaden, da
tob« (!vbie, nächstgeiegene Kalk«
cti2  ® ,e8b abettf ist. Vertreter

9812
^ m
^.k®'nIeBro &ren billig abzugeben
MH - »irchgaffe8. 982.1

Reitpferd.
^ Eilten« ostpreuß. Stute, zu

Leutnant Wüstefeldt.
" °Ncha. Rh. »o' "

Zu
9817

-jU  verkaufen
1» Ü ^ berfüllung de« Stalles

Wagenpferde nach
hervorragendes elegant.

% 6**®' gkbt auch mit. Dame,
«uifchcr Hor ^nrd , -Hotel
-**'• 9824SsT 1

'̂ftnrireun.^cttdjiini
big,. ' "Kaulen besorgt rasch und

yL„ 7164
Frlck . Noonstr. 17.

». likn̂Ü»*EbÜdt« werden geputzt
«ett0‘u Herstellung wie neu.

6, « artenh. 9769

Rehpinscherf" „
9895 Sonnenberg. Thalstr. 18.
Äunger Dachshund (raffcnrein)
<r Preiswerth zu verkaufen.
9911 Blücherstr. 18, Hth. Part
S^taU zu vcrmietyen, daselbst

Hasen zu verk. 9855
_ Hochstraße 7.

zum Waschen und
Bügeln wird angenommen.

Näh. Faulbrunnenstr. 6, 1 Tr.
9854

perfekte Schneiderin empfiehltsich in und außer dem Hause.
9558 Hirschgraben 18», 8 r.
Hüte werden schönu. billig nach
*f  der neuesten Mode aufgarnirt
9603 Walramstr. 35, 1 r.

Schneiderin übernimmt noch
Arbeit. Frau Gerte , Schmal-
bacherstraße 28. Hth. 3. St. 9689

Rkilk»- «. Lsmeiiichiliiie
w. überz. u. rep. Frau Ad. Letter«
mann Ww., Kl. Schwalbacherstr.
14. p. ' 9775

Buch über die Ehe wo zu viel
Kinderseg. 1»/, M. Nachn. Wo

Frauen '?!?!rc. Buch liduvili i >/, M
Dr.Sifßawlug5?mb£„.

6137

Jemand ,m*‘ 100M200 Mk zu
leihen, gegen monatliche Rück«
Zahlung. Offert, unt. A. Z . 50
an die Exped. d. Bl. 9900

Prima Grummet
und S a a t h a f e r abzugrben.

Moritz Hcymann,
9880 Moritzstraße 15.

1Fahrrad ML
billig zu verkaufen. 9898

Wellritzstraße12. Laden.

2 eiserne Bettstellen
und ein guterh. starker Kinder«
wagen billig zu verkaufen. 9885

Roonstr 15 Bh. 3 r.

Tafelklavirr,
gut echal., Fahnenschild, Schneider«
Nähmaschine, großer Spiegel mit
Trumeaux zu verkaufen. 9902

Westendstr. 5. 2.
Jede sparsame Hausfrau

verwendet

2 li rn Würzen
der Suppen . Saucen , Gemüse
Salate usw. Ebenso
Maggis Gemüse- n. Krast-
suppcu, Maggis Bouillon-

Kapseln.
Frisch eingetroff'en bei Laut»

HedUlei ', Hellmundstraße. Ecke
Bertramstraße.  569j150

W e ckf r a u gesucht. 9901
W. Marx Metzgerqaffe33.

»
eichshallen-

Theater.

Täglich Abends 8 Uhr,
daS

Srnfations-
iltogtain m.

9825

Kunde-Kalsband
efunden. Abzuholen Hellmund.

kratze 43 bei Rhode 9912
Gut erhaltenes 9900

Kupfer - od. Messing-
Wafferschiff

für gemauerten Herd. Sandstein¬
öffnung 40 ern lang 34 cm breit,
zu kaufen ges. Karlstr. 42, 3.

1 Bettstelle Sä
zweith. Klciderfchrank . großer
Goldspiegel mit Trumeaux, ov.
Tisch wegen Platzmangel billig
zu verkaufen 9917

Albrechtstraße 34, I. Etage r.

Süchtige Mövelschreiuer ges.I . Vrnstmann.
9886 SchlachtbauSstraße12.

In junger Bureaugehiilie
sucht Stelle. 9879

Näh. Hcllmundstr. 49, Part. l.
C

Wiesbaden , den 20 . März
_ -- - - - - »

16 , Jahrgang.

Pr . BasK 'ä . Wagenfabrik^ (gegrüubet 1815)
Mainz , Carmelitsnstrasse 12 und 14,

Telephon No. 659

hält flcls Vorrath io« 30 lurukivsjjt»
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 2698

Reel « Bedienung ! Billl || « ta Proleo . \
Alt « WArcr  In Tausch.

|3rot>er Junge kann daS Barbier-
D und Friseurgeschäft erlernen.

DShler , Friseur,
9904 BiSmarckring 31.

Zlcmhaukrlkhrjuiigk
gesucht. 9905

Phil . Schulz , NicolaSstr. 17.

Friseurlehrling
gesucht GerichtSstraße 3.
9894 Hch. Rufa . Friseur.
Zuverlässiger Droschkenkutscher
0 gesucht. 9915

Schwalbacherstraße 47, 1.

Tünchergehülsen
gesucht Feldstraße 1._ 9874
Tücht. Rockarbeiter
auf Woche oder Stück gesucht.
9896 G. Rölcker Luisenstr. 24.

Tüchtige
Grundarbeiter

gesucht. Adlerstr. 60 bei
9920._ Karl Auer
Vljcncr Kinderwagen billig

abzugev. Gölhestr. 17 H. II.
_ 9921.
MeyerS Lexikon, sowie sämtl.
andere Werke  gegen monatl.
Ratenzahlung von 3 und 5 Mk.
Werke werden sof. vollständ. geliefert.
Gef. Offerten unter Lexika an die
Exped._ 9907.
<ATüglerin , welche schon in
'V Färberei u. ReinigungS.
anstalt khätig waren, finden dauernde
Stellung. F. S chü tz Schulgasse 8.

9919.

junges Mädchen im Nähen
geübtu. Lehizmäbchen gesucht,

9922. Taunusstroße 35 Seitb.

/Line Köchin gesetzten Aller-
sucht Stelle bei einem älteren

Herrn zur selbstständigen Führung
eines kleinen Haushalt». Gef. Off.
unter E. K. 9907 au die E.-ped.
d. Bl. 9908.

M ovl Zimmer z. verm.
9906. Körnerstr. 4 L

Lediger Mann
gesetzten Alters sucht Stelle zum
Einkassiren, Reisen gangbarer Ar¬
tikel oder sonstige BertrauenSstelle.
Eaution kann gestellt werden biS
4000 Mk. Off. u. 0. 0. 90 an
die Exped. d. Ztg. erb. 9873

Stutzflügel, Bücherschrank, groß
Toilettespiegel, Mägdebett. Boden¬
läufer. neue- Segeltuch. Waffen.
Gartengeräthe. Alle» fast neu.
billig zu verkaufen. 9890

Friedrichstraffe 47 , 3 r.
Line alleinstehende ältere Frau

sucht Wohn, in der Nähe Sonnen¬
bergs. 2 Zim- u. K. Off. an Frau
Ratajezak, Fnedrichstr. 47, 9870

Per 1. April leeres Mansarden-
zimmcr an sol. Person zu vermieth.
9861 Schulgafie 6 . Laden.
"Zim. z.verm. Platterstr.78. '̂ 871

Freundl.möbl. Zimmer(Sonnen»
feite) zu vermietb̂n. 9893
PhilippSbergstr . 21 »3. Unger.

Schwalbacherstr . 6di, H. p.
erb, ein Arb. Kost». LogiS. 9893

Musik-Automat
billig abzugeben
9888 Riehlstr. 17. Laden.

Uhren u. Goldwanren
empfiehlt als passende

Confirmations-Geschenke
za bekannnt billigen Preisen  unter Garantie.

Hcli . Theis , 4 Moritzsirasse 4.
9875

Fertige Confection

m 8ikrhtili>lil»ze>l.
Ladeninhaberw Verkaufsstelle

einer bekannten Firma zu über¬
nehmen.

Offerten unter F. E. 888 an
den Verlag._ 9989

Achtung!
Eröffne mit dem heutigen Tage

ein PlacirungS-Bureau f. Schenk-
amnien, Kellnerinnen und sonstige
Damen. 9837

Achtungsvoll
Karl Bender , Restaurateur,

,Zum Kochbrunnen̂, Saalgasse.
F. n. Cons.-Anzug bill. zu verk.

9696_ Neroslr. 29, 1.
lüardinen werden bill. gew. u.
™ gespannt. 9864
FraûKrü^er B̂leichstr̂ 9^ Sb^
wraves Mädchen für kl. Haus-

halt sofort gesucht.
9891_ Wörtbstr. 1, 3.

ine Frau sucht Beschäftigung
im Waschenu. Putzen. 9872

Hellmundstr. 29, Sb . 1 r.

/gesucht zu zwei Damen ein
IU Alleinmädchcu für Küche-
^ und Hausarbeit. 9e58

Zu melden von 9 bis 1 und
3 dis 5 Uhr Querfeldstr. 3. 1.

E

Große leistungssähige, aus
wärtige (süddeutsche)Möbel-Eabrik

liefert frachtfrei an zahlungs¬
fähige Privatleuteu. Beamte

Wi>bkl jeglichkr Art
complette Betten,

sowie ganze Ausstattungen,
geg. monatliche od vierteljährl.
Ratenzahlung, ohne Ausschlag
des wirkt , reellen Preises
und gewährt volle Garantie
für Solidität der Waareu.

Off. werden durch Vorleg¬
ung von Mustern erledigt und
find erbeten unter A4, kt. 22
an die Exped. d. Bl. 489/267

®ut gearb.Möv..m.Handarb.w Lrsp. d. Ladenm. bill. zu
verk.: Bollst. Betten 50 bis
15« Mk., Bett». 16 bis 50.

Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Eommod. 26—35, Küchcuschr. beff.
Sort. 38—38, VerlicowS, Hand¬
arb., 31—60, Gprungr. 18—24,
Matratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deckb. 13—30,
best. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22. Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—6, Spiegel 3—30,
Pfrilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankenstraffe 19 , Vdh. part-
•n Hinterb. Part. 1381
^karz Äioller u. '̂ ribchenz.verk.

Moritzstr. 30, Wirthschast. 4849

Grösste Auswahl . — Billigste Preise . — Solide Qualitäten.

Anzüge für Erst-Communion und Confirmationv°° 12 Mk.

Christian Mendel,
an.

8836

am

vormals Georg Hofmann Sohn,

Markt am Markt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , beit 20 . März er , Mittags IS Uhr

versteigere ich im „Rheinischen Hos" Mauergasse 16  dahier;
1 Kassenschrank, 1 Spiegelschrank. 1 Kommode, 1 Auf.
satzpult, 1 compl. Transmission, 1 compl. Accumula-
torenbatterie, ca. 1000 Stück Eisendübel, 3 Ringe
Kupferkabef 100 Stück Isolatoren mit Stützen, ca.
1000 Jsolatorenstützen, ca. 30 Stück elektr. Koch-,
Heiz- und Beleuchtungskörperu. dergl. mehr

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
9918_ Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 20 . März er ., Mittags 12 Uhr,

werden im Hause Mauergasse 16 dahier:
60 Dutzd. Herrenkragen und 6 Dutzd. Hosenträger

öffentlich versteigert.
9916 Goegge , Gerichtsvollzieherk. A. *

Eier, Butter, Käse.
SpezialgeschäftI . Hauser , Schulgasse6, Telephon 864

Ganzer Produkrions Verschleiß der Molkereien Oeschelbroun
Mätzingen und Remingsheim.

Prima Waare. Mäßige Preise. Liefere frei ins

Schürten
sein, zart und mild gesalzen,

in Stücken von 5—6 Pfd., pro Pfd. 67

am. Ringäpfel
pro Pfd. 30 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg.,' gemischtes Obst
pro Pfd. 30 Pfg.» bei 5 Pfd. 28 Pfg.

A , Aicolaj,
Karlstraffe 22 , Ecke Adelhaidstraffe.

Telephon 3302. 9897

Freudige Ernte
erzielt jeder Landwirth und Garlenliebhaber, der seine

Kleesaat und Gartenfameu
,m
kaust. Altstadt -Eousum , Metzgergasse 31,

9913

Restauration„zur Kronenburg".
Heute Mittwoch

Große Metzelsuppe,
'Morgens Wellfleisch mit Kraut. Bratwürste.
Schweinepfeffer. ES ladet höflich» ein

8v«4 _Wild PaSqual.

/

n

i
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empfiehlt sich Las als solid und reell bekannte
vornehmste

Möbel ' und

1. Ranges.

Wiesbaden.

i!i’i|iieme Mjafifuno.

en - Credithaus

säkkiift-ßt4. 1. und2. gingt. | |

GejWs -Erjjfmlilg Die Eröffnung unseres Ladens, EnnKK » 88« IS , zeigen wir
hierdurch an. Nähere Mittheilung durch Circnlair.

Färberei CJefor. Höver , dtrtn.
20 Läden. — 400 Annahmestellen . — 200 Angestellte.

Nur moderne
Tapeten

(Keine Ladenhüter)
in allen Preislagen, empfiehlt am billigsten

Tllvete«-Hlius Rrbttt Wetz,
22  Luise,lliralrc 22.

neben der Ortskrankenkasse. 9562

Orangen!
iii-

PMCOi cq' sr

feinste spanische Murcia-

BlutQrangen,
Datteln und Feigen,

sowie

Malta Kartoffeln
(feinste rotherdige Waare)

Pariser Kopfsalat
alles zu billigsten Tagespreisen

J.Hornung&Co.,

i

3 Häfnergasse 3.
392. Telephon Telephon 392

Einem ledigen, evangelischen
Schmied

ist Gelegenheit geboten, ein Geschäft
mit 2000 M. Anzahlung zu üb:r-
nehmen. Offert, unter „Schmied"
des. die Exped. 3824

Verband der Deutschen Buchdrucker
Bezirksverein Wiesbaden.

Sonntag , den 24 . März 1901 , Vormit¬
tags II Uhr , im Lokale „Zum Mohren “ eine

Allgemeine
Buchdrucker-Versammlung

statt , zu welcher alle Buchdruckergehilfen von Wies¬
baden, sowie der umliegenden Druckorte freundliclist
eingeladea werden.

Tages -Ordnung:
1. Tarif - Revision oder - Kündigung (Refe¬

rent Herr C. Domine -Frankfurt  a . M.
2. Diskussion . 9863

Zahlreicher Betheiligung sieht entgegen
Der Eiaberufer.

Confirmanden-
Anzüge

in Cheviot und Kammgarn
non Htli.8- an dis zu Md.35-
Tadellose Verarbeitung. Eleganter Sitz.

C.W .Deuster,
Inh Fr . Haarstick Wwe,

Ornvisnstr . 12 . 9865 VrRvisvstr . 12.

IZahnschmerz
vacrolivatte) A Fl . 60 Pfg. Nimm- „0  Pfg.

aber nur Kropp’a Zahnwatte . «Brr Ihnen e' lvas a„pereS dafür
verkaufen will , thut ti  de » Profite » wegen, « ropp hilftTcher I

^Erhältlich in allen Drogerien. ö05'268V

Oonflrmanden-(Jeschenke.
Elegante , praktische u . sehr preiswerthe

Neuheiten
für Knaben und JIHdchon zu 1.—, 1 .50,

2 .—. 2 .50 , 3 .— Mk . etc.
Garantie - Taachen - Uhren M. 3.

Kaufhaus Führer.
48 . Kirchgasse 48.

o
Telephon 2408.

Dmflchk Kklidk
durch gute Keimkraft , echte Sorten , reichliche « r« te b°t M
Gartenbesitzer, Gärtner 'oder Landwirth an seinein Garten oder ti 1,1
der seinen Bedarf an Sämereien aller 2lrt deckt bei

Joh . Georg Mollath , ^«
Inh . Reinh . Bcncmann . 7 Mauritiuöplatz '

Illustrierte Preisliste für 1901 gratis und franko.

3  Vorzüglichen gebrannten 8  /

11 H&ußhaltags-Kaffse[)
0  o , kräftig, reinschmeckend, ^ J

per Pfd. Mk. 1-20 , \\
© 9563 H f

j 33  Weber - pL«
^ 8  gasse 34 , vlll% Keiper, *st r34. )

m R.
sü

Rechts Consutent Arnold
für alle Sachen . Bureau : Faulbrunnenstrastt

Sprechll. : 9- 127̂ 3V. - 61/, . Sonntags : 10- 12
23 -jährige Thätigkeit iu Rechtssachen. ^

9792
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2 V März 1901

204 . Köttigllch Urrutzische KlassettloUerle.
S. Klasse . 2. ZiehungLtag , 18. März 1901. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthesen beigefügd
(Ohne Gewähr. A. St -A. f. Z.)

222 315 89 437 515 33 52 72 762 96 1076 195 219 30 446 62 574
854 66 726 35 891 979 20,5 154 97 207 91 312 83 93 402 624 93 787
810 56 918 28 3252 703 1131 914 72 4003 137 G8 298 338 02 720 864
940 5027 160 225 388 404 41 5.81 622 51 80 88 727 866 € 027 63 273
384 7145 36, 70 499 619 791 860 934 55 8025 362 527 634 757 869
•210 69 350 433 57 68 93 627 „ _

10017 147 (300) 279 307 37 47 561 815 82 11080 85 101 7 71 669
70 933 65 1* 028 61 146 297 396 424 26 50 96 535 659 92 733 42
13034 142 340 80 805 20 61 91 921 14025 110 12 460 62 560 720 74
909 15081 119 312 (300) 446 549 602 14 52 800 49 93 16125 72 332
417 576 679 769 91 845 934 17062 123 53 83 364 80 603 823 933
18033 34 167 391 495 637 761 16271 340 602 711 39 933

20229 31 90 389 450 65 508 634 47 942 82 21016 554 90 95 763 92
815 22 >32 65 122 53 54 251 89 554 726 40 952 23045 248 304 478
24001 14 67 80 503 54 652 97 741 821 78 917 25083 216 «3 300 496
517 63 638 67 2 6048 105 240 68 562 623 717 826 917 27081 116 27 48
295 374 476 718 974 2 8075 165 283 94 405 560 630 713 28 48 875
29073 417 77 549 640 62 757 96 807 50 938

300 2 141 229 320 57 59 409 310 6 63 226 378 687 772 840 47
32144 309 575 682 815 33 00 332 455 547 632 744 87 804 34014 111
327 405 721 27 67 913 58 35010 192 321 37 579 666 74 883 (300)
36287 402 6 94 582 656 69 OSO 3 ?0 ’8 36 30 477 552 68 602 8 57 96
756 38000 67 74 308 70 523 822 78 953 39017 195 203 74 615 M
42 900 *

40008 17 65 91 243 324 583 654 705 41070 114 266 460 600 78
4*322 58 454 71 708 28 40 872 978 43041 140 252 75 441 63 90 551
78 615 29 57 935 40 44154 1358 519 774 844 908 57 45256 381 517 21
44 57 783 4 6083 257 557 688 897 47336 54 451 52 53 71 73 733 866
935 48082 211 27 86 95 335 649 51 825 49053 99 (30 00 ) 107 234 90
377 479 548 745

59077 155 59 270 (300) 456 780 803 82 51072 664 884 918 32
620 )6 27 68 95 (300) 173 330 41 87 556 674 99 725 965 53085 200 421
631 99 761 (300) 54005 39 81 133 231 35 379 472 77 718 55310 47 67
72 830 33 81 50025 47 58 253 374 440 544 632 763 852 67090 174
327 86 832 979 88 58373 504 8 21 96 636 44 52 85 92 869 948 (500)
69020 73 182 308 477 504 859 958 87

60980 181 224 429 503 748 837 900 12 61278 91 447 68 99 585
855 956 71 « 2018 297 307 59 77 417 562 82 695 958 63192 513 (500)
81 642 763 915 41 « 4013 140 65 87 203 4 39 79 302 507 68 629 761
823 46 962 «5048 458 710 79 849 87 942 66120 72 424 64 504 55 86
«36 742 76 836 47 48 67256 660 790 819 6 8028 52 263 452 605 81
829 « 9609 665 927 94

70008 42 189 325 539 617 58 75 769 833 54 920 27 71088 151 367
433 554 622 797 945 72059 114 95 221 426 69 530 787 892 935 73044
93 363 406 21 37 636 53 99 ' 74216 75 428 65 69 76 602 731 67 817 929
76151 200 408 86 560 604 731 919 56 76159 458 75 677 84 734 98 601
41 66 997 98 77165 85 200 29 341 561 605 822 943 7 8260 316 83 423
71 724 810 955 79111 20 492 506 29 625 795 8 .9

80062 71 83 187 341 501 23 53 82 617 76 701 851 985 81127 419
48 57 623 (30 00 ) 715 56 (300) 860 966 82003 27 123 302 442 83054
100 247 566 68 80 835 948 58 8 4009 44 130 317 496 792 832 44 75
85260 412 703 842 936 86050 114 211 493 503 17 23 673 855 71 929
87167 99 (500) 392 657 798 834 8 8006 ‘295 376 433 95 504 44 841 57
89001 (1000 ) 16 176 77 328 71 443 97 515 53 944

»0151 2*6 338 527 688 797 951 54 81 91080 163 398 401 69 90 641
785 952 82 » 2190 232 81 353 87 476 625 706 24 822 «3109 43 344 471
545 64 628 713 9 4502 5 62 685 815 23 918 95156 217 58 408 33 55 619
850 » G 80 212 68 588 715 92 914 97192 234 385 539 708 9 34 98000
120 34 43 (300) 214 70 332 485 92 794 900 76 09089 222 397 419 625
77 757 866 978

100012 30 259 342 436 644 64 717 62 79 800 101056 88 228 45
479 790 811 102075 SO 98 218 388 615 731 55 803 103197 217 92 456-
513 22 82 874 104143 94 381 584 93 615 735 61 868 973 105100 13
33 353 446 82 699 723 71 811 10 «004 24 93 325 434 577 966 107003
113 55 455 521 37 647 725 51 856 60 913 108068 97 99 134 39 515 85
603 5« 893 929 65 86 109113 322 38 405 548 694 758 69 860 98 917 69

110 60 250 82 93 356 62 77 777 92 816 27 920 23 30 72 111059 281
878 79 525 654 63 (300) 64 974 81 112520 68 721 841 113068 133 83
567 69 611 94 721 69 820 114102 21 280 366 448 659 782 95 (300) 803
11 905 61 11.1121 98 203 63 304 11 64 481 87 576 614 778 99 855
110 47 77 179 347 777 916 23 117066 102 324 438 575 714 84 1180U
67 25? 603 119046 137 230 34 75 485 818 41

120064 139 301 462 591 668 811 121012 154 219 30 50 329 418 546
94 122118 33 (300) 315 38 78 519 29 82 636 852 66 73 87 953 123034
348 425 87 620 735 947 124153 307 45 68 683 908 46 12*066 211 368
(300) 89 638 86 736 869 925 126031 53 414 572 655 812 907 127363 82
99 411 42 579 80 638 726 842 95 918 128002 284 310 632 783 91 836
(300) 84 902 91 129068 141 580 649 59 908 25

130082 104 45 63 203 86 90 96 317 30 74 94 450 970 131285 88 876
90 923 132048 197 246 598 642 133017 111 80 97 206 53 500 93 607 26
759 67 829 61 134057 222 329 89 414 567 677 135032 143 465 631 764
«65 13622-2 78 449 827 84 997 137047 71 243 80 87 461 727 67 854 63
138056 106 237 312 412 595 801 20 90 139012 233 67 93 309 425 74
93 754 915 50 52 62 64

MO 100 536 606 84 700 72 88 836 »8 966 141089 468 532 840 66
064 96 142059 129 557 655 71 932 143114 230 447 532 45 711 144053
91 351 83 418 647 797 145128 97 264 511 600 34 57 831 33 37 40
146153 210 329 52 493 533 904 5 147150 411 563 732 819 148060
125 502 24 672 759 993 149015 33 124 329 482 87 97 6(30 859 904 18
35 37

150084 333 454 704 12 151068 531 655 713 91 800 903 23 66
152020 75 144 392 476 516 43 617 734 153122 218 309 53 493 532 893
914 154204 56 332 502 642 85 769 77 84 99 825 36 155094 135 485 99
671 758 895 156078 81 331 412 32 48 94 575 650 70 774 849 82 932 58
157101 281 (1006 ) 561 667 827 957 158155 85 338 440 97 623 702
20 22 880 975 159061 136 286 95 327 46 440 625 39 89 749

160132 72 91 93 211 313 57 405 91 501 766 885 99 161024 657
769 16 * 796 919 9! 163747 84 90 418 650 61 928 52 00 164014 180
571 704 965 165035 89 286 561 982 166121 64 79 94 872 167093 135
99 224 49 59 96 4 55 589 168123 90 268 318 68 408 (500) 35 79 509 42
60 6 '4 974 16» '80 570 702 851 57

170000 50 102 450 675 770 841 81 171372 411 23 507 38 97 835
«48 93 172093 149 209 56 442 590 700 28 918 43 173172 295 553 74
629 797 871 174244 393 97 499 5134 39 17 5075 211 667 (3006 ) 734
37 941 176 14 73 85 749 863 930 41 52 177008 26 125 63 330 427
661 700 67 1788 ! 275 455 835 179043 191 271 308 570 953

1800 >1 278 481 594 662 96 821 35 003 181160 90 208 37 300 77
415 86 511 28 80 730 .54 816 67 88 182114 70 71 230 303 66 526 655
82 861 99 985 183142 219 619 820 65 92 998 184018 91 258 445 544
88 94 627 801 003 6.5 09 185221 45 307 46 73 515 746 801 55 947
186196 244 47 51 82 652 53 723 89 853 924 59 187071 130 473 531
864 188023 84 120 298 413 723 906 10 37 66 74 189070 114 67 267
424 93 582 730 834 57

190262 77 425 510 696 730 964 191001 373 522 63 951 192059 82
328 97 544 57 744 810 9:i6 99 193019 79 90 (100 00 ) 113 208 14 26
401 51 790 800 83 194034 375 442 50 59 547 612 728 62 850 59 922
195104 250 42 302 49 535 853 925 23 34 76 190050 303 4 '5 577 600
826 11»70'9 353 92 431 36 50 ) 620 30 46 797 (500) 869 19 8062 189
260 480 557 81 609 2? 81 713 985 199096 193 200 370 591 769

200045 89 256 430 636 62 722 868 936 82 87 201025 304 478 501.
619 24 86 98 814 930 262 (38 573 725 34 96 804 979 203008 397 403
16 67 549 73 621 42 201199 303 493 5' 1 658 706 24 69 2 05011 30
127 230 878 016 2061 11 279 901 719 841 802 2 07121 28 20s 416 44
557 627 8»7 919 20 3(67 70 262 593 800 * OÜOj8 189 338 475 87 94
631 (300) 37 62 70 701 50 97 831 35 916

2I9 '>60 132 61 809 53 433 540 84 081 731 809 22 75 957 211032
150 77 , 64 387 478 654 212128 257 950 213014 334 436 56 65 698
749 214004 24 43 flfl 24^ 394 682 638 82 701 52 53 973 76 215066
165 354 91 414 504 05 659 81 737 216001 71 143 94 240 64 301 466
671 607 24 2170,0 70 v ) 141 322 436 68 635 39 55 57 59 737 88
218004 173 361 516 29 820 40 953 219070 370 555 93 734 77 819
982 89

229101 58 211 1138 452 513 605 06 83 221072 119 30 50 229 84
319 730 42 68 831 63 2 *2‘<58 74 210 31 64 566 617 789 953 223QjO
414 558 94 627 940 54 2 .»4261 875 602 7 755 804

P »teilte

Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schutz,
Warenzeichen etc.

erwirkt
Civ . tii«  4711

Bahnhotstraö̂e 16.

‘ Zn verkaufen:
ii. Nenlcnhäuser in allen StadtthrilGeschäftshäuseru. Nentenhäuser in allen Stadttheilen. HoielS u. Gasl>

Häuser hier und auswärts , Villen u, Landhäuser in den schönsten Lagen,
«in Heines Haus in der Nähr Wiesbadens mit 3 bi# 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht, Bauplätze u. Grundstücke.
Empfehle mich zu Beruütielungeu für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach , Agent,
AlikolaSstratze 5 . Nikolasstratze 5

Wiesbadener General Anzeiger

2i )4.  Frömslich Preußische Klasse,Uotterie.
3. Klasse . 2 Ziehungstag . 18. März  1901 . (Nachm.

Nur die Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthesenbeigesügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

73 157 61 154 736 10-9 163 601 97'2 91 2096 141 81 354 603 764
71 65 962 2039 64 135 293 97 456 543 090 777 811 42 96 902 7 17
62 4063 158 75 247 88 300 439 74 777 926 6026 49 100 36 57 282
87 359 521 24 39 614 94 8»8 99 « 237 38 309 552 54 715 71 909 62
7072 97 144 70 752 635 936 8018 333 554 711 804 33 67 9 H6 555
£9 .69 83 933 75

10036 137 39 71 210 25 355 429 550 76 602 707 15 952 11172 247
350 52 433 51 563 657 717 76 939 12181 302 7 408 13 620 59 935 85
13227 334 45 47 434 592 755 823 14016 157 526 674 (300) 84 797 810
15034 278 93 302 562 908 60 10024 25 226 357 573 6:5 715 803
17056 136 358 75 40.) (300) 34 530 49 683 866 18132 228 80 81 357
553 64 70 728 63 83 88 89 822 990 19027 137 324 522 637 60

20282 307 638 56 792 967 71 21020 386 419 69 550 97 727 75 820
39 66 9- 5 31 2200 >92 244 383 551 985 23008 209 683 24000 190
298 367 483 500 947 25008 (300) 182 483 533 59 691 799 947 26059
243 344 77 95 434 41 733 48 856 930 27375 419 660 86 716 889 97
994 28039 53 128 224 349 514 37 600 966 29118 245 94 315 64 547 92
782 827

30012 467 540 767 88 937 31113 94 464 04 658 806 32089 170 207
25 388 508 34 51 33059 175 406 93 560 69 704 822 974 84176 335
404 95 540 603 936 63 35119 62 294 375 442 6 0 36 65 703 7 10 87
840 71 980 36012 133 57 58 60 211 485 98 547 865 947 37098 145
453 58 74 99 511 627 47 79 703 951 38027 98 122 221 423 521 68 89
626 27 796 (300) 802 970 39248 312 451 672 730 046

40155 207 56 344 498 565 634 59 64 828 60 87 944 68 (300) 41097
125 98 204 303 20 616 714 810 922 42144 174 616 43 711 873 43062
318 76 804 910 36 442618 369 512 29 649 865 902 91 45055 429 55
56 500 33 606 736 71 46097 707 827 47010 29 243 414 735 99 804 80
48081 (500) 58 164 261 575 858 909 25 4 9016 169 237 69 554 637 51
899 901 59

50033 234 321 675 832 91 938 51045 102 35 82 213 341 686 770
96 8,0 44 90 52125 47 (300) 647 77 759 915 53056 (1099 ) 140 57
67 403 523 44 72 628 44 716 54043 116 333 71 458 698 785 - 24
55140 243 426 671 732 56041 116 335 47 472 624 711 973 57168 86
8:9 93 742 801 58 960 58016 29 70 553 611 793 915 81 59053 189
379 422 33 35 695 709 860 62 954

60 65 83 336 61148 219 61 71 349 59 76 523 40 625 55 957 65
62074 189 91 229 79 485 771 934 (500) 63007 81 118 66 433 91 508
711 847 58 98 913 76 64 28 65 85 109 90 213 82 410 563 605 31 798
834 51 923 65 61 238 421 26 72 755 841 86 66046 136 71 84 254 317
27 29 42 483 748 65 814 88 67193 445 518 683 712 15 929 68056 244
73 360 451 563 69051 100 II 371 536 688 940 97

70007 147 63 250 435 85 99 530 604 54 709 808 17 71133 222 659
7 *202 324 561 722 77 96 862 73 .73 300 21 75 565 91 666 747 852 58
908 74007 69 210 475 719 48 831 38 7 5204 18 362 444 716 830 76194
241 394 413 96 618 88 948 74 77017 49 74 83 123 38 209 22 387 404
545 617 918 34 7 8095 343 79 551 701 900 79l34 46 256 381 434 511
78 665 997

80172 230 97 423 46 637 70 722 927 81033 36 214 876 979 8 *010
157 77 205 95 99 311 455 582 681 763 88 835 83020 273 328 545 62
630 83 717 38 86 860 955 66 84193 301 93 758 801 36 59 85238 355
442 82 614 64 93 800 86042 135 226 468 683 841 73 959 87011 62
140 465 629 777 88004 166 243 507 61 727 37 967 8Ö070 83 209 348
54 551 689 94 962

»0321 45 471 86 97 734 71 855 99 972 91162 366 561 63 64 699
788 905 9 *040 233 46 3:0 463 98 599 682 739 910 »3040 68 303 547
803 86 906 27 » 4119 81 214 52 92 313 512 64 779 913 95028 33 76
89 219 52 60 67 324 05 929 1 559 639 984 9 6091 331 442 811 946 » 7050
100 213 47ü 618 801 (300) 98179 344 528 892 » 9111 36 345 444 48
558 712 21 56 620 29 95 935 42

1001 .54 66 457 546 917 101094 167 231 459 71 93 525 72 810 936
41 10 * 155 370 92 563 616 57 93 934 98 103546 96 125 66 325 82 89
90 431 600 67 710 38 101201 367 576 81 89 912 83 90 94 103196
399 43* 576 629 64 10Ü001 241 95 343 454 790 8813 107117 369 518
687 810 65 943 108185 449 636 774 917 87 109026 95 166 213 407
71 738 818 83 921

110137 264 348 75 514 87 878 904 95 111179 244 324 53 55 81
546 809 11*080 179 351 98 99 490 583 646 935 113032 43 358 82 481
710 807 114101 554 621 865 85 115011 136 59 260 329 42 658 765
116413 531 649 64 77 836 63 117001 80 151 83 244 419 32 71 664
743 60 85 118012 20 26 370 94 470 542 61 661 708 65 905 28 88
119119 99 239 74 80 312 480 757 Nil 923 26

120009 154 223 335 555 705 915 51 94 121521 693 789 920 122015
196 46, 95 594 618 (500) 818 55 948 84 123131 98 251 79 319 441 55
600 790 124075 269 373 93 499 668 73 125274 374 92 493 607
126021 80 109 364 85 473 83 640 716 862 93 919 4» 127087 169 203 357
34 429 599 758 74 914 128329 403 30 31 524 29 755 76 847 78 955
129214 64 322 24 546 75 705 887 969

130212 18 72 460 597 723 43 922 89 94 131042 125 55 93 210 539
688 792 980 132129 41 98 312 41 488 619 759 133965 146 483 542
134116 752 135 266 303 48 89 435 67 644 74 894 948 130037 120 43
277 88 308 441 610 830 32 137073 76 217 363 497 521 41 86 693 809
138283 316 461 588 623 793 139187 706 13 69 839 54

140014 25 130 191 235 51 37a 468 521 656 773 141191 367 537
946 142 .97 615 51 62 68 767 143062 121 39 50 98 256 302 572 80 736
144013 47 55 89 164 225 32 301 709 53 M5004 20 40 80 88 95 125
50 254 96 623 747 813 146033 65 139 233 91 97 492 603 11 32 38 61
727 147141 80 92 203 55 57 713 61 71 990 148023 103 250 60 90
325 594 692 96 850 119145 64 203 490 632 707 870 919

150076 177 313 66 528 97 731 883 973 151048 407 39 545 932 34
152024 419 29 539 73 642 741 832 153004 43 62 2!5 (500) 351 759
87 964 154186 97 234 363 82 410 155126 243 387 492 613 78 707
150141 59 98 204 92 367 484 95 768 808 157391 432 80 91 684 748
158182 231 538 873 (500) 929 158059 243 309 488 578 611 86 706 33 41886 93 926

160118 48 401 20 997 161019 114 438 42 80 580 618 803 12 23
162048 318 26 91 551 800 163039 87 103 13 200 421 54 79 560 746
874 164061 432 520 43 62 643 708 36 95 894 165055 57 229 509 628
59 794 821 47 910 81 166180 418 517 679 96 849 68 948 167088 240
50 331 (300) 418 89 500 49 95 793 960 82 1682 )0 612 712 838 910 61
169000 228 39 65 81 315 48 60 89 630 67 805 9i8

170028 134 270 374 534 49 95 741 91 826 171088 184 658 715 60
834 980 172 .53 356 (500) 426 509 602 9 36 755 846 82 173260 413
557 720 76 800 89 978 174025 187 81 200 306 512 74 79 682 709 804
985 175202 40 84 460 626 54 63 68 176226 362 82 625 813 25 950
177002 12 251 389 538 613 818 178166 224 393 549 888 179067 406 45
70 676 887 88

1(80012 163 263 70 433 555 962 181095 121 223 93 324 471 98 525
622 782 957 96 182961 96 206 419 506 842 908 183267 347 63 92
447 95 876 184613 57 216 456 619 703 18 99 853 923 79 18501? 62
139 389 517 97 617 63 857 981 180188 234 362 556 692 810 911 48 67
82 187032 157 312 431 535 91 631 784 897 982 188110 34 83 87
317 451 525 96 620 35 83 86 757 67 85 886 911 97 189258 387 430
646 741 826 68

190073 109 92 385 467 76 509 53 691 775 960 77 191208 365 650
73 705 825 67 995 192 (25 211 24 612 49 874 103323 62 64 450 540 50
773 901 26 194088 96 553 190147 367 430 68 83 90 529 53 651 819
33 95 99 919 20 (300) 196-00 26 77 86 200 421 47 560729 818 83
197084 90 95 118 237 326 417 67 536 703 15 885 19&L6 45 438 503
664 729 809 15 958 199056 134 601 863 96

200192 338 491 519 76 643 49 55 76 86 894 201092 190 203 26 33
672 757 63 907 63 2 0 20,4 217 46 378 687 807 74 634 2 03101 240
44 318 609 72 605 885 2 0 4006 18 23 131 453 (300) 814 17 602 20 5 83
599 638 39 738 59 817 47 099 2 0 6005 78 357 429 75 636 832 46 51 96
207007 112 221 37 439 71 571 636 83 800 928 76 208 - 10 418 6 (3
771 209087 117 24 69 227 84 417 31 90 95 541 57 612 19 22 76
85 767 881 87

210222 325 447 544 734 854 929 40 211023 64 136 407 48 525 66
688 835 66 212011 143 71 324 86 488 546 881 957 213136 (300) 77
233 86 302 433 500 674 914 38 40 59 75 214002 143 270 386 568 78
624 70 821 41 934 50 215096 155 227
216202 43 359 437 629 803 71 217158
822 75 218202 85 349 405 15 713 17 23
578 618 83 91 719 (300) 84 880 945 65

22 0068 100 44 72 301 436 80 519 38 627 971 221440 88 563
728 906 64 2 22019 35 188 365 551 78 601 814 959 67 223170 206 37
873 85 478 501 69 669 729 53 897 915 224003 84 486 500 6GÖ 85
770 814

Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. L 60000 Mk., 1 ä 45000 Mk.,
2 d 5000 Mk., 3 L 3000 Mk., 9 5 1000 Mk.. 20 L 500 Mk..47 d 300 Ma:k.

Berichtigung. In der Llsie vom 10. März Vormittags ist Nr. 12247«
statt 122460 gezogen.

52 99 360 657 714 831 89
203 78 445 675 99 722 8?
219006 19 137 326 87 475

25 Metzger gaffe 25,
Herren-Sohlen und Absatz von 2.50 an, Frauen von 1.80 an.

Halte mich einem geehrten Publikum bestens enipsohlen.
Achtung- voll

Wegen Geschäfts-Verlegung
stelle ich mein grosses Lager von

Tapeten , Linoleum
etc.

Ansverkanf.
Julius Bernstein

6 Marktstrasse 6.
Günstige Gelegenheit für

8S Hausbesitzer u . Bauherren.
llpuuntJ
kJALULMt:

► Hans Mertel |Wäsche - und Ausstattungs - GeschäftS
30 Kirchgasse WIESBADEN Kirchgasse 30. 8- fl

Uebernahme von Hotel - und Braat -Ausstattangen . g
sowie alle Herren - und DamenwiUclie nach Maaas fcj

unter Garantie 5702 5
für solide und elegante Ausführung zu reellen Preisen. Q

!!Wahrend der saisanü
veraufen wir jeden

Mittwoch
die sich während einer Woche angesaninielten

Reste spottbillig!
Versäumen Sie eS nicht und besichtigen Sie die-ns-

gelegten Nelle . Sie werden sicher etwas Paffendeö
und PreiS wiirvig eS dabei finden.

BST Heute - WM
sind neu auögelegt:

Reste zu Garten . «. BalkonTeckeu . 120, 130 und
145 Lmrr. breit, ca. 1V, Mlr. lang, der Rest Mk . 1.85.

fiteste zu weißen Kopfkiffen, ca. 3 Mlr. gestreifter
Latin . Mk. 120.

Reste in weistem Crettone u. Shirting , 5 Mir.
Mk. 1 —. Größereu. kleinere Neste je nach Große
u. Qualität sehr billig.

Relle in gutem grauen Cöper -Kutter . 3 Mir Mk 1 —
Reste zu Nachtjacken in weißem Flockpique oder Bar¬

chent2  Mtr . 80 Pf.
Neste zu Kinder Kleidern , neue CaroS u. Streistn

2 lU Mtr . 1 Mk.
Reste zu Wasch . Kleidern , die 6 Mir. Mk. 2.- .

2 .50 u. 3 . -
Reste in Lchiirzenstoffcn, ca, 1 Mir .. 25,  40,

50 , 0 u. 70 Pf.
500 Mtr Kleiderstoff -Reste, verschiedene best. Qua«

litäk, durchschnittlichMir . 50 Pf»
Schwarze Alpaen Roden 0 Mtr . 5 Mk,
Taschentücher in weiß und bunt, St . L0 . 15 , 20.

25 u 30 Pf.
Haudrücher .Reste, einzelne Handtücher, 115 Cmtr.

laug , zu 25 Pf.
Weifte Tamen -Hrmden , Jacken u. Beinkleider.
Weifte Kiffen « und bunte Bettbezüge . Bett«

tücher-Reste.
Krage », Manschetten , Erabatte «.
Fertige Herren Anzüge von 0 Mk. an.
Knaden -Anzüge . 1—7 . von :t Mk. an, 7 —13 , von

4 50 , Jünglings - u. (5o «firm niden-Anzüge von
8 Mk , Buckskin-Hosen uou 2 .50 bis IO Mk.

Hofen u Westen , Einzelne S .iccoö.
Arbeiter Kleider , Berufs -Kleider
Tischdecken. Bettdecken. Möbelstoffe , Länfcrstoffe,

Gardinen . Rouleanx , Wachstuche
zu auffallend niederen Preisen . 9260

r

Willi. Kölsch,
Schuhmacher, Metzgergaffe 25.

Geschäft geöffnet von Morgen» 8 bi» Abeud» 6 Uhr 7522

<((e
c
(
i

i
<

4|A Schmiedekohlen,
Ia Nuß III empfiehlt fuhren- und centnerweise zu

Guggenheim & Marx
14 Marktstrake 14, am LchloMatz.

Ia Nuß III empfiehlt fuhren- und centnerweisk i»

herabgesetzten Preisen.
Bei ganzen Waggons bcdeukrnde Preisermäßigung. _

A nzx.
Lager:

Verlängerte NicolaSstras
Komptoir:

Hellmu ndstraße 33.
Fernsprecher

867
Unterzeichneccr erlaubt sich, auf sein mit den neueste » Masthi "' "

auSgestattete»

Damjif-8äge- tmii KMvmk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

IJrciff fiit Holikllin. Schunden pro Stk. IM*;
Dar Holz wird durch eigene Jnhrwcrke franco abzeboltu

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zngesichert. . ^
Gleichzeitig mache auf meine große Trockeitaniage, sowiea»f

großen ArbeitSräume. woselbst das zum Hobeln unv Schneiden
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fi; und fertig gestelltw« ;
kann, ergebenst aufmerksam.
Schneiden von Stämmen ans Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Met« 50 «"■
„ harte „ „ „ 70 ^

Bestellungen erbitte gefl. durch Postkarte oder Telephon Nr. 09
Hochachtendi

A . Grimm,
8600 Dotzheim (am Bahnhof) bei Wie»bad"u
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^Wsyiiuiigs-AiizkigrrH
Wohnungs-Gesuch

Junges Ehepaar(Frau Schnei¬
derei) sucht per 1. April

Helle Wohnung,
2—3 Zimmer. Mittelpunkt der
Stadt oder neues Haus Westend.

Offerten an Schmitt . Bleich-
straße 33. 1 l. 9754

Eine kleine Zwei-Zimmer-Wohn.,
rventl. ein Zimmer uebst Zubehör
von ruh. Leuten zu miethen ges.
per sofort. Fr. Offerten nebst
Preisangabe unter E.P. 2 an die
Exped. d. Bl . 9838

Vermiellmngen.
6 Zimmer.

Villa zikliciidiirg.
an der Kurpromenaden. Sonnen¬
berg. im eigenen Park von 4 '/,
Morgen gelegen, Herrschaft!. Bel-
Etage von 6 gr. Zimmern. Küche,
Epe,sek., 2 Mansarden, 3 Keller
und Gartentbeil, einschließl. Wasser«
leitung und Telephonnutzung zum
Frühjahr 1901 zu vcrmieth. Gas.
Elektr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh. parterre, 11—4 Uhr. 7436

5 Iimmrr
AlbrertM'tr . 44 nt der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
1. April zu verm. N. i. 3. St . 7656
iih> ichlstraffe 17 sind4* u. 5«

Zimmer-Wohu.. Bad. Balkon
sof. o. sp. z. vm. R. 1. St . b. 7455

4 Zimmer
3 and 4-Mni»kr-

Wshnlinzen C“ba»Ä
sofort oder später zu verm. Näh.
Rieblstraße 23. Part . 9784

S Zimmer.
Hlttohnung , 3 Zimmer, Küche,

Speisekamm.. Kohsenaufzug.
Mansarde. 2 Keller, 2 Balkons rc.
ver I . April zu vermiethen. sttäh.
Blücherplatz4. 8421

2 Zrmmer.
Dorkstraße4

3 Wohnungen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver-
miethen an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und3—5 Uhr.
Näh. Par 'erre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzniimer. 9088

Wohnung SSÄriS
zu Perm. Näh. Exped. 9627

L Zimmer.
Aarstratze 20 eine Mansarde

und Küche auf 1. April zu ver«
mietben. 9309
/c .in leeres Ziuuner in der Moritz-
^ straße auf 1. April zu verm.
Näh. Oranienstr 47. h. 1 l. 9092
I Zimme z. vi».B anernr. 78. 9633
^ Mehrere Mansarden z. Ein«
■*Jv  stellen v. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr. 37, Pr . 9715

Dlöblirte Zimmer.
^ldlerstraffe 18 , 3. St . r.. erb.
<S> reinliche Arbeiter gute, billüse
Kost und LogiS. 9806
Hdlblerstr. 61, 2 r. schönes mövt.Zimmer, mit oder ohne Pen¬
sion sofort zu verm. 8402

iilölli. ZiiMtt1°'°“
8208

vermieth.
Blücherstraße 6.

Friedrichstr . 48 , Bo.v. Fr.Gantz
ein schön möbl. Zimmer, ebenso
ein kleines Zimmer mit Pension
zu vermiethen 9149

Stritrrilr. 9.
Logis . Parterre l._ 9780

3 wiiil- Mkittt AL7
9367 HeUmundstr 56 Etb. 3.
^ .rmannstrahe 24 , I. Et.
*®r gut möbl. Zimmer mit zwei
Betten sofort zu verm._ 9315

Mödl. Zimmer mit Pens, an
3 anst. Fräulein zu verm. Näh.
Luisenstraße 41, 2 r. 9756
rwetzgergasse 20 . 2. Stock.
«ft eine Mansarde mit Bett zu
vermietben._9686

iiloriüllr. 41,
und Lo gis . 8951

Öranieustraffe 3 parr, eine
niöblicne Mansarde mit oder
ohne Kost zu vermiettikn. 7786

Eieg. möbl. Salon u. Schlafziiu.
an feinen Herrn vd. Dame a. sof.
zu vm. Näh. Rbeinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
oo.  2 anst. Leute zu vermieibeu.
Näh. Römerbcrg 23, 1 St . 8786

Gut möbl. Zimmer an sauberen
jung. Mann bill. zu verm. Schmal«
bacherstraße7, Slb . I. 3. 9656

Malraiiilltaßk9, SUü
Zimmer zu vermiethen . 894

Das seusationelle

?3Xi0N8
herrliche lebende Bilder

Sensationell! Sensationell'.

2 Maningos
die beiden Wuirdcrknlibtn

Sensationell! Sensationell!

Circus Manns
Großartiger Trcssur. Akt

Sensationell! Sensationell!
und die übrigen sensationellen

Attraktionen . &

"WM" 8

HHnlramstraste 25 . Stb . 1.
erhält ein netter Mann

schönes Logis. 9745
-Inständige Leute erhallen

Kost und Logis
9594 Walramstr. 25, 1 r.

Ein sch. möbl. Zim. in kl. ruy.
Fam. an anst. Herrn zu vermietd.
WcNrihftr . 18 , Hth. v. 9065

Zwei Herren oder 2ocff. Laden¬
fräulein f. möbl. Zimmer r». P.
Gemüthl. Heim. Ges. Loge. Näh.
Westcndstr. 19, 3 l. 8201

Läden.
4Lckladen mit Ladenzimmer und
^ Keller evtl, mit Wohnung,
großer Laqerkellcr mit Durch,
fahrt, N.'noau, Ecke Bülow« und
Noonstraße ans 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.

Muuritlllskruße8
ist per 1. April er. ein heller

BWT EMaden
mit 3 großen Schaufenstern nebst
kleiner LLohnU -tg im 111. Stock
billig zu venuiethen. Näheres da¬
selbst1. Stock links.

Werkstätten eie.

Herderstr. 26
räume für ruhiges Geschäft ev. in.
Pferdcstall, Kuischerwohnung und
Futterraum, für Engros-Geschäsl
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr . 40, Pt . 8255

Körnerstraste 3 . Pari ., eine
Wohn. m. Werkst, (ca. 40Ou .-Mtr.)
U. 2 Lagerräum. sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer. Näh. das. u.
Moritzstraßr 12. 1. Etage. 7783

Körnerstranr 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenbierkeller und
Lagerrälimen, zus. 60 Ou.-Mtr.,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

Oranienstraße 31
große, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinlerbaus
bei Lang . »5306

Gin Raum
oder 9560

Keller
für Flaschenvierhdlg., mit od. ohne
Wohng. zu miethen ges, Nerosir.,
Saalgaffe od. deren Nähe bevorz.
Off. u. F. B. 100 postl. Berl. Hof.

Im Ecntruin Wiesbadens sind
größere Partcrrcräumc , geeignet
als

Bnrean
oder sonstige Geschäitszwecke per
1. April er. zu vermietben.
Näb. in der Exped. d. Bl. 7302

Haus ui. ff.fUliflurinit
in Biebrich per sofort billig zu ver¬
kaufen. Offerten1*. <1 22 . post«
lagernd Biebrich. 9746

AlleinstehendeFrau sucht 50 M.
zu leiben, da sie in großer Nolh
ist. Rückzablung3 Mon. Off. u.
A.  B . 9768 a. b. Exped. 9768

HllMiillllützki-kr
in jeder Höbe, zu 4 '/, pCt. bis
60 pCt. Privatlaxe. Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jac . Krupp.
Gasthaus zum „Tenlschen Hans"

Hochställe 22.

/Gemüse - Geschäft mit Ein-
richtuug zn verkansen.

9836 Blücherstraße 3.

Umzüge
werden per Federrolle schnell und
billigst besorgt Näh. Walram-
straffe 35 , Frontspitze. 9839

Walhalla-
Theater.

Zwei schöne

MusÄclbetten
mugd. polirt mit Sprungrahmen.
Wollinatratze, Deckbett und zwei
Kiffen, ü Mk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrechrstr 46, B. p.

Gulerhaliene

Ktnschgarnitnr
Sopha und 6 Sessel, zwei hoch-
häuptigc Fremdcnbenen, 1 Spiegel-
schrank, »ußb. u. kann, zweitourige
Kleiderschränke, Bertikowm.Spiegel
gr. und kl. Pfeileripiegel, Herren¬
schreibtisch und Bureaux. Kamel-
tascheudivan, Schreib- und andere
Kommoden, ovale, viereckige und
Ausziehtische, ein uußb. Büffet,
Gallerieschrüiike für We.ßzeug,
Waschkommoden und Nachttische.
Kanapee, versch. Stühle. Seegras«
Matratzen, Deckbettu. Kiffen, Rc«
gulater«Ilhr, Küchenschrauk, Wand-
arme für Gas und Kerzen, Elaeeren
uuö Nipplische, Gartenmöbel, Wasch-
monge, Gartcnschlanch und noch
andere Sachen met», werden so«
fort billig abgegeben.

A. Ueinemer,
9847 Albrechlstraße 46.

Ein lräckt. Pferd , 6«jährlg zu
verkauf» Aarstraße 1. 9236

Büffet-Dame
hübsche Erscheinung, (cautionsf.)
ann sof. von Kursreinden besuchte
ff. Weinstuben mit Caffezimnier für
eigene Noch, übern. Local miethe-
srei Offerten V . 202 Haupt«
postlagernd. 985l

Wegen Abbruch
des Hauses

verkause ich 5—6 gute Belten,
ein Billard, ein cleklrischeS Or-
chestrion. 15 schöne jge. Leghühner,
Alles sehr preiSmerlh.
9826_ Bikügergalle 26.
^5>as Buch für Alle . Jllustr.
**  Welt . Vom FclS zum
Meer , Jllnstr . Chronik der
Zeir , Uebcr Lund und Meer.
Der Mensch von Tr . Kceft,
Dr . Klcnkcs . Hauslcxikon,
alle schön eingebunden, sind billig
z. v-rk. Trudenstr . 3 . Hts. 2.
_ 9524

Amerikanischer

Rippentabak
B® " nur

pro Vfd . 85 Pfg.
Alleinige Berlrelling: 9625b.Rosenau.Markts»r. 26.
Cigarren en gro s & en detail.

Lranringe
mit eingeoaucnein Feingebalt-
stemvcl. in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämuillich:
Goldwaaren

in schönster AuSwaht.' 1184
Franz Gerlacii,

Echwalbacherftraffe 19
Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis

befindet sich von jetzt ab in meinem
>anse 9326

lerdefstrasseNr.9,
Iran Wieth,

_ Hebamme._

Ankauf
gctr Herren « und Damen«
Kleider , Schnkwerk , Unifor¬
men, Möbel , Gold - u. Lilb .r-
sachcn, Waffen und Pfand¬

scheine.

El Zahlt nur gut. B
ft . Kunkel,

Ho chstätte 29. 8518
Oelfarben

Und schnelltrocknende

FiOadkii-KIaitzluckt
nr allen Nüancra,

zum Selbstanstreichen der Zimmer«
böden. sowie

Parquctbodenwachs,
Etahlspähue,

Terpentinöl cte.
in bester Qualität empnehtt

Sh. 9ioöö Ml,
Sflltrr cdjupij,

Meyqergasse 5.
Telephon 214 » 9341

Messerputz-Mascliineii
»Iler Systeme reparirt schnell
und billig 8895

l *ii Krämer , Mühlgasse 9

Kaiser-Panorama
Mauritinsftratze 3,

neben der Walhalla.
Jede Woche eine neue Reise!

Ausgestellr
vom 17. bis 23. März:

LchlösferUönigLudwillsll.
von Bayern:

HolmilchumiM» und
Utusihioauhkii».

Täglich geöffnet von Morgens 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 Reisen W. 1.—, 12 St . M. 2.75.

-I Mein, Ofensetzer,
wohnt 9159

Michelsberg 21 , 2 . St

FrauA.!Stupe,
geprüfte Vertreterin des

ilfltinljfUiifrfnbtntö.
Sprechstunden:

ATur Wochentags von 3—4 Uhr
_ Dambachthal 18, 2. 9005

per Feberrollc werden
billigst bk'orgt. 9665

Seerobenstr. 28. Hlh. 1 St . l.
Peter Beeres.

Ilinriiiio uuml,t  s fD<d*
teui Wagen, so-

wie eiiizelne NtöbellranSporte(Roll-
suhrcii) in und oußerbalb der
Siabl übernimmt, bei solider
Bediciiiilil' . 9461
C. Stiefvater, Röderstr. 22. £>.

Umzöge
sowie Möbeltransporte jeder
An besorgt pünknich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G. Bernhardt . Dotzbeiinerstr.47
sm

Arl>tits-!lachi»eis. |
Anzeigen fiV bific Rubrik büren wir bi«

11 Uhr BormittagS
m unserer iSmi-uic*,, etujuiiefrm

Stellen-Gesuche.
AnwaltSgehiilfe,

24 Jahre alt, Militärfrei. 10 Jabre
in ungckündigter Stellung, selbst¬
ständiger Correspondcnt und Schrifl«
satzarbeirer mit flotter Handschrift
sucht verändernilgshalber unter
bescheidenen, Gehaltsansprüchen
anderweit Stellung, am liebsten
in der Kanfinannsbranche.

Angebote unter W . M . 3833
in die Exp. d§. Bl. erbeten.

LUännliche Personen.

Tupkjjkrrr-Ktliülst
stüchtigcr Mvdelarbeitcr)

gesucht. 8831
Martin lou ^ an.

Rheinische Möbelfabrik,
Mainz.

jüngerer Hauöburschc sofort
<3  pfiurfit bei 3827

Friedrich Ott , Bäckermeister,
Biebricha. Rb , :NatbbauSstraße 7.
(ZLchneidcr ans Woche gegen

bohei, Lohn, ges. Michlcr,
Seerobenstr. 25, Hih._ 9853

Zwei tüchtige Tütlchekge«
hülfe » gesucht
9802 Römerberg 28.
-TPTüchtige Maler und Sin
ftrcicher gesucht. 9764

f . Adelhcidstr. 87.
Schneider ge» Frankenstrasie 20,

daielbst Sitzplatz. 9555
c^ olportcure und stieisenbr
^ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisendraun.
B'ichbandlniig. Emserstr. 19. I«

Tlicht. Reiienbe u. Colporieurc,
auch mit Gewerbeschein, sofort gegen
böchsle Provision und großen Ver«
die,ist ges. Frankenstr. 23, 1 l. 9476

Buchbindergehülse gesucht.
Näh. d. Tiruslbach , Buchbinderei,
Adolsstraße5. 9741

_ Lehrlinge. _
MtiirMrlliig

gk' iichr. 9455
Willi «rranz . Hellmundstr. 5.
Ein wlaserlehcling gesucht

Borkftraße 7. 9618

KuWuötllklltliUjj
gegen Vergütung gesucht 9850

Bernhard . Saalgone 18.

öuUibluderltlitliug
Bergütnng gesuchi Joseph Link.
Buchbinderei. Friedrichstr. !4. 9tz-29

Lchrcincrtchrling anfOstern
g's.WeIiritzstr.19b H.Walrber.7789
Schuhmacherlehrling , e,ucht.

O este r l i n g . Moritzstr. 30.
9710

Erste

Rstkarbkilkr
finden sofort dauernde
Stellung. 9811

B . Maxheimer

mit guter Schulbildung für
gleich oder später sucht

Ziel ». LugenbShl,
9490 Tuchhcindlung.

ordentlicher Junge kann
unter günstigen Bedingungen

die Bäckerei und Conditorei
gründlich erlernen bei
3838 Friedrich Ott,
Biebricha. Rh , Rathhausstraße7.

Gin Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M , Frorath,
Eiscnhandlung, 8973

Maqaz. f. Haus- u. Küchenqerätbe.
Bäckerlehrling gefuchr bei

Joseph Hescher, Dotzheim. 8777
Für unsere Expedition suchen

wir einen jungen Mann aus guter
Familie als

Lehrling,
welchem Gelegenheit geboten ist, sich
in brr ZeitnngSexpcdition u.
dem Schalterdienst auszubilden.

Expedition des 9332
WieSbad . General -Anzeiger.

Lehrling sucht
9377 Heinrich Kraft,

Buchhandlungu. Antignariat.
* ÄiK MC MK.

Nach Ostern findet ein
braver Junge als
Sihriflsktztt-sthrlillg

Aufnahme. — Wöchentliche,
steigende Vergütung wird
gewährt. 9336

Druckerei des
Wiesb General - Anzeiger.
K Müik «k Mk ÄR id

Br . Junge t. d. Buchbinderki
geg. Berg. grdl. erl. N. b. Dienst-
bach. Buchb., Adolfstr. 5. 9742

Jugendliche
Arbeiterinnen für dauernde
lohnende Beschäftigung gesucht.

Wiesbadener Sianiol - und
Metallkapsel-Fabrik

9832 A. Fla » Aarstraße 3.
Bcrciu für unentgeltlichen

Arbeitsuailiiukls
im Ratdkanö . — Tel . 2377

ausschließlicheBerössentlichung
städtischer Stellen.

Sblheilung für Männer
Arbeit fiudeu:

Gärtner
Küfer
Lackierer— Tüncher
Sattler
Schneider
Schuhniachrr
Tapezierer
Kutscher

Arbeit suchen:
Herrschafts-Gärtner
Maschinist— Heizer
Burcaugehülfe
Bnrcaublener
HerrschafrSdiener
Einkassierer
HerrschaflSkntscher
Taglödner
Krankenwärter
Bad 'meistcr.
Masieur
Weibliche Personen.
ßtZO Ein ordentliches fleißiges

Mädchen sofort gejucht
9725 Friedrichstr . 13.
ßpüK saubere Frau oder
^ Mädchen , wird für häusliche
Arbcu von 8 —3 Uhr gesucht. 9833

Riedm . Kgl. Schloß, p. l.

Gesucht
wird in ein Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Hotellröchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Erp, d. Z.

Ei» ordemi. reinl. MonatS-
mädchen sofort gesucht Moritz¬
straße 64, Hth. Part . 9920

NonatSniädcheu gesucht für
Vormittags. ' 9662
Friedrichstr. 14, Htb. part.  l.

Ein tüchtiges

Mädchen
welches etwas kocsten kann,
zu zwei Personen nach auster-
valb gesucht. Näheres
9641 Saalgaffe 36 , 1.

KitUvlU rUlijlllWUn
sucht ?
Langgasse 45. ’̂ ü*KH)8

Nähkliilüril
s"m Zuarbeiten gesucht 746i

J . Hertz,
Langgasse 20 —22,

Tüchtige Taillen - und Ro!
arbeiterinnen auf dauernd
sowie braves Lehrmädchen

M . Leister Bodäa
9319 Gr. Burgstr. 9

Ein ehrliches fleißiges """"

Mädchen
zum 1. April gesucht, lanrt fi
bald melden Kötbestr. 27.  2. gzi

Für ein 8 Monate altes Ki
wird eine

SllMkhem
in Tracht (Kinderfrau od. Kinder-
fräulein) gesucht. Näh. Wein-
bcrgstrasre 11._9813

Aiädchenheim
und

Stellennachweis
^chwalbacherstratze 6S ll.
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(Straßenbahn-Haltestelle).
Sofort u. später gesucht: Allein-.

Haus«. Zimmer«u. Küchemnädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension
Kindergärtnerinnen, Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen nch.
billig gute Pension. 2605

I». Tiakoa.
Zestrmädchen.

Junge Mädchen können geg.
Dergül. d. Wcißzcuguähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth. 1. 9810,

Lehrmädchen
für feines Ladengeschäft gesucht.
Off. unl. Ll. E . 36 an den Ler>
lag d. Bl._981

I Arbeiterins. Schneidere,ges.».
1 Lehrmädch.. w. g. B.Hansarb.vee-
richlet. Bertramstr. 6, 1 r. 9781

-

Ordentl. Rkädcheu
kann daS Kleidermachen gründlich
erlernen. 9722

Luisenstraße 41. 2 l.
Lehrmädchen a. anst. Farnlie
D auf gleich oder zu Ostern ge¬
sucht Bertramstr. 10, 1 r.<Danen-
ichncidcrei.

Arbeitsnachweis
rür Kranen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Slellen-Bermittelunz

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
uud

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus«. Kinder-,^

Zimmer- u. Kücheninädcren
Hokel-Peri'onal.
Wasch-, Putz- u. Monatkr-ueL

Gue einpsohlcue Llkädchen erhalt»
sofort Stellen.

Näberinnen u. Büglerinnen.
Abtheilung II. für feinere

Beruföarteu
verimklelt: .

Kinderfräuleinn. -Wärterin"»«
Stützen, Haushälterinnenl

Private u. Hole!- .
Jungfern.
Gescllschalterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzicdcrmncil,
Berkäuserinnenu. Bucĥ -1
Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.
In meiner Werkstätte für ^

rurgie und FeinmechanikV
Ostern eine

Lehrstelle
zu besetzen.

L» , A.  8to8S.
Medicinisch . WaarenV^

Eil,de«,mm
linSchneidern bewandert, n,iI
Zeugniß, sucht Stell, als oNgr^
Jungfer oder besseres
event. auch mit auf fpätrr-
auswärts für gleich oder ►̂
Schriftliche Offerten unter ' (t,
^ ' .nerweg 1, Part ., au« o^Han
,ra_£!ü _ __ Mk

Junger solider M - - «' ^
sucht Stellung als
Büreaudiener. Eaution ^
stellt werden. Näh. dur«^ .
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